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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Vorabveröffentlichung  

(gültig für das Sommersemester 2021, für das Angebot an Wahlpflichtmodulen im vierten Semester) 

  

detaillierter Studienablaufplan mit Änderungen gemäß Fakultätsratsbeschlüssen sowie Detailinformationen  

Stand 21. April 2021 

 

Inhalt: 

 

(1) Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Zuordnung der Pflicht- und Wahlpflichtmodule der Studienrichtungen im Einzelnen  

Allgemeine Verfahrenstechnik 

Bioverfahrenstechnik 

Chemie-Ingenieurtechnik 

Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 

Lebensmitteltechnik 

(2) Erläuterungen 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

(1) Erläuterungen: 

 

V Vorlesung  

Ü Übung  

Pr Praktikum 

E Exkursion  

P Prüfungsleistung 

LP Leistungspunkte 

 

*)  Art und wo nicht angegeben auch Umfang der Lehrveranstaltungen sowie Anzahl der Prüfungsleistungen und die Verteilung auf die Semester variieren in 

Abhängigkeit von der Wahl des Studierenden. 

**) Das Modul wird fortlaufend angeboten und kann unter Berücksichtigung der Belastung durch die individuell gewählten Module der Studienrichtung sowohl 

im 3. als auch im 4. Semester absolviert werden.  

***) Das Modul kann je nach gewählter Lehrsprache im Winter- (Deutsch) oder im Sommersemester (Englisch) absolviert werden.   

****) Die konkreten LP/Semester ergeben sich in Abhängigkeit davon, in welchem Semester das Modul Forschungspraktikum absolviert und welche 

Wahlpflichtmodule gewählt werden. 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Allgemeiner Teil 

  

Modul-

Nr. 

Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 

VNT_18 Mess- und Automatisierungstechnik 2/1/1  2xP 2/1/1  2xP    8 

VNT_17 Strömungsmechanik  2/2/0  P    5 

VNT_19 
Grundlagen Verfahrenstechnik und 

Naturstofftechniktechnik 3 
4/2/0  P 5/1/0  P    12 

VNT_24A Forschungspraktikum**)   
390 Stunden 

Pr  P 

390 Stunden 

Pr  P 
 13 

VNT_25A Fachübergreifende technische Qualifikation*)   2 SWS  P 2 SWS  P  5 

 
Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule der gewählten 

Studienrichtung *) (siehe Teil 2) 
#/#/#  P #/#/#  P #/#/#  P #/#/#  P  77 

      Diplomarbeit 29 

      Kolloquium 1 

        

 Leistungspunkte 
10 

(29 – 31) 

15 

(29 – 32) (29 – 31) (29 – 31) 

30 150 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Studienrichtung Allgemeine Verfahrenstechnik 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 
V/Ü/Pr 

V/Ü/S/P/T 

 Pflichtmodule 

VNT_27 

Mechanische Verfahrenstechnik 

Grundprozesse Mechanische Verfahrenstechnik 

Strömungsprobleme 

2/1/0  P 

2/1/0 

 

2/2/0  P 

 

2/2/0 

  9 

VNT_28 

Thermische Verfahrenstechnik 

Grundprozesse Thermische Verfahrenstechnik 

Wärme- und Stoffübertragung 

4/3/0  P 

2/1/0 

2/2/0 

2/1/0 P 

2/1/0 

 

  11 

VNT_29 

Chemische Verfahrenstechnik 

Grundlagen Reaktionstechnik 

Mehrphasenreaktionen 

Verfahrenstechnisches Praktikum 

2/2/1  2xP 

2/2/0  P 

 

0/0/1  P 

2/1/1  2xP 

 

2/1/0  P 

0/0/1  P 

  10 

VNT_31 

Systemverfahrenstechnik 2 

Prozessanalyse und Versuchsplanung 

Systemverfahrenstechnik 

1/1/0  P 

1/1/0 

 

1/1/0  P 

 

1/1/0 

  5 

VNT_30 

Prozess- und Anlagentechnik 

Anlagentechnik 

Sicherheitstechnik 

Umwelttechnik 

  

4/0/0  P 

2/0/0 

2/0/0 

 

1/1/0  P 

 

 

1/1/0 

7 

VNT_26-S 
Chemische Thermodynamik und Mehrphasenthermodynamik 

Chemische Thermodynamik und Mehrphasenthermodynamik 
   

2/2/0/0/0 PL 

2/2/0/0/0 
5 

 

 Wahlpflichtmodule „Grundlagenorientierte Vertiefung“ 

VNT_32A 

Reaktortechnologie 

Reaktionsführung 

Reaktorsimulation 

  

1/1/0  P 

 

1/1/0 

2/1/0  P 

2/1/0 

 

5 

VNT_33A 

Energieverfahrenstechnik 4, 9 

Betrieb und Instandhaltung (statt Energetische Prozessintegration) 

Thermoökonomische Modellierung 

  

2/0/0  P 

 

2/0/0 

1/1/0  P 

2/0/0 (statt 1/1/0) 

 

5 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 
V/Ü/Pr 

V/Ü/S/P/T 

VNT_34-S 

Partikeltechnologie 

Ausgewählte mechanische Prozesse 

Partikelmesstechnik 

   

3/2/0/0/0 PL 

1/1/0/0/0 

2/1/0/0/0 

5 

VNT_35A 

Prozessautomatisierung 2, 6 

Simulation und Optimierung 

Prozessleittechnik 

  

1/3/0  P 

1/3/0 

 

2/0/1  P 

 

2/0/1 

5 

 

 Wahlpflichtmodule „Spezielle Vertiefung“ 

VNT_36-S 
European Course of Cryogenics 

European Course of Cryogenics 
   

3/0/0/0/0 PL 

3/0/0/0/0 

im Rahmen eines 

3-wöchigen 

Blockkurses 

5 

VNT_37A 

Umweltverfahrenstechnik 9 

Energetische Biomassenutzung (statt Entsorgungstechnik) 

Seminar Umweltverfahrenstechnik 

  

1/2/0  P 

 

1/2/0 

2/0/0  P 

2/0/0 

 

5 

VNT_38 

Verfahrenstechnische Anlagen 

Apparate und Anlagen 

Anlagenprojektierung 

  

3/2/0  2xP 

2/1/0  P 

1/1/0  P 

 5 

VNT_39A 

Grenzflächentechnik 

Grenzflächenphänomene 

Membrantechnik 

  

1/1/0  P 

 

1/1/0 

2/0/0  P 

2/0/0 

 

5 

VNT_40-S 

Prozessanalyse 

Theoretische Prozessanalyse 

Experimentelle Prozessanalyse 

   

2/2/0/0/0 PL 

1/1/0/0/0 

1/1/0/0/0 

5 

VNT_41A 

Lebensmittel- und Bioverfahrenstechnik 

Grundlagen Bioverfahrenstechnik 

Lebensmitteltechnologie 

  

2/0/0  P 

 

2/0/0 

2/1/0  P 

2/1/0 

 

5 

VNT_42A 

Produktentwicklung 

Produktentwicklung 

Reine Technologien 

  

2/0/0  P 

 

2/0/0 

2/1/0  P 

2/1/0 

 

5  
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 
V/Ü/Pr 

V/Ü/S/P/T 

VNT_43-S 

Ressourcentechnologie und Nachhaltigkeit 

Produktionsintegrierter Umweltschutz 

Fest-Fluid-Stoffaustauschprozesse 

   

4/1/0/0/0 PL 

2/0/0/0/0 

2/1/0/0/0 

5 

VNT_120-S 

Lebensmitteltechnologie und Bioverfahrenstechnik 

Grundlagen der Bioverfahrenstechnik 

Lebensmitteltechnologie 

   4/1/0/0/0 PL 

2/1/0/0/0 

2/0/0/0/0 

5 

Leistungspunkte 47 15*) 15*) 77 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Studienrichtung Bioverfahrenstechnik 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 
V/Ü/Pr 

V/Ü/S/P/T 

 Pflichtmodule 

VNT_45 Biochemie für Bioverfahrenstechniker 2/0/4  2xP 2/0/0  P   11 

VNT_46 Allgemeine Mikrobiologie 2/0/2  2xP    5 

VNT_48 Grundlagen Bioverfahrenstechnik  2/3/3  2xP   11 

VNT_49 

Mechanische und thermische Verfahrenstechnik 4 

Grundprozesse Thermische Verfahrenstechnik 

Prozessanalyse und Versuchsplanung 

Verfahrenstechnisches Praktikum 

Bioaufarbeitungstechnik 

3/2/1  2xP 

2/1/0 

1/1/0 

0/0/1  P 

 

2/1/0  P 

 

 

 

2/1/0 

  10 

VNT_44 

Molekulare Biotechnologie 

Biophysik 

Biotechnische Arbeitsmethoden 

  

1/0/0  P 

1/0/0 

 

1/2/0  P 

 

1/2/0 

5 

VNT_47-S 
Mikrobiologie für Bioverfahrenstechniker 

Mikrobiologie für Bioverfahrenstechniker 
   

2/0/0/2/0 2xPL 

2/0/0/2/0 
5 

 

 Wahlpflichtmodule „Grundlagenorientierte Vertiefung“ 

VNT_50A 

Spezielle Bioverfahrenstechnik 5 

Bioreaktionstechnik 

Bioprozesstechnik 

  

1/1/1  2xP 

 

1/1/1 

2/1/0  P 

2/1/0 

 

5 

VNT_51A 

Angewandte Biotechnologie 

Biotechnische Verfahren 

Seminar Biotechnologie 

  

3/1/0  P 

3/0/0  P 

0/1/0 

0/1/0 

 

0/1/0 

5 

VNT_52 

Enzym- und Biosensortechnik 6 

Enzymtechnik 

Biosensortechnik 

  

2/1/2  3xP 

1/1/1  P 

1/0/1  P 

 5 

VNT_53A 

Weiße Biotechnologie 

Pflanzenzell-Biotechnologie 

Energie-Biotechnologie 

  

2/0/0  P 

 

2/0/0 

1/1/1  P 

1/1/1 

 

5 

 

 

} P 

} P 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 
V/Ü/Pr 

V/Ü/S/P/T 

 Wahlpflichtmodule „Spezielle Vertiefung“ 

VNT_37A 

Umweltverfahrenstechnik 9 

Energetische Biomassenutzung (statt Entsorgungstechnik) 

Seminar Umweltverfahrenstechnik 

  

1/2/0  P 

 

1/2/0 

2/0/0  P 

2/0/0 

 

5 

VNT_54A 

Life Science Engineering 3 

Grundlagen und Anwendungen Zellulärer Maschinen 

Tissue Engineering 

  

2/0/0  P 

 

2/0/0 

2/0/0  P 

2/0/0 

 

5 

VNT_55 Nanobiotechnologie 7   4/0/1  3xP  5 

VNT_56 

Prozesstechnik in der Biotechnologie 6 

Membrantechnik 

Downstream processing 

  

4/0/0  2xP 

2/0/0  P 

2/0/0  P 

 5 

VNT_58A 

Lebensmitteltechnik 

Lebensmittelphysik / Rheologie 

Lebensmitteltechnologie 

  

2/0/0  P 

 

2/0/0 

2/0/0  P 

2/0/0 

 

5 

VNT_59A 

Qualitätssicherung und Statistik 2, 5 

Qualitätsmanagementsysteme  

Chemometrie 

  2/1/0  P 

 

2/1/0 

1/0/0  P 

1/0/0 5 

VNT_112 

Systembiotechnologie und Synthetische Biologie 7, 8 

Biomolekulare Materialien 

Systembiotechnologie 

   3/1/1 3xPL 

2/0/1 2xPL 

1/1/0 PL 

5 

VNT_113 
Systembiotechnologie und Synthetische Biologie 8 

Systembiotechnologie 

   2/2/0 PL 

2/2/0 PL 
5 

VNT_114-S 

Lebensmitteltechnik für Bioverfahrenstechniker  

Lebensmittelphysik / Rheologie 

Lebensmitteltechnologie 

   4/0/0/0/0 PL 

2/0/0/0/0 

2/0/0/0/0 

5 

VNT_40-S 

Prozessanalyse 

Theoretische Prozessanalyse 

Experimentelle Prozessanalyse 

   

2/2/0/0/0 PL 

1/1/0/0/0 

1/1/0/0/0 

5 

VNT_115-S 

Enzymtechnik und Biosensortechnik  

Enzymtechnik 

Biosensortechnik 

   2/1/0/2/0 2xPL 

1/1/0/1/0 

1/0/0/1/0 

5 

Leistungspunkte 47 15*) 15*) 77 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Studienrichtung Chemie-Ingenieurtechnik 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 
V/Ü/Pr 

V/Ü/S/P/T 

 Pflichtmodule 

VNT_27 

Mechanische Verfahrenstechnik 

Grundprozesse Mechanische Verfahrenstechnik 

Strömungsprobleme 

2/1/0  P 

2/1/0 

 

2/2/0  P 

 

2/2/0 

  9 

VNT_28 

Thermische Verfahrenstechnik 

Grundprozesse Thermische Verfahrenstechnik 

Wärme- und Stoffübertragung 

4/3/0  P 

2/1/0 

2/2/0 

2/1/0 P 

2/1/0 

 

  11 

VNT_29 

Chemische Verfahrenstechnik 

Grundlagen Reaktionstechnik 

Mehrphasenreaktionen 

Verfahrenstechnisches Praktikum 

2/2/1  2xP 

2/2/0  P 

 

0/0/1  P 

2/1/1  2xP 

 

2/1/0  P 

0/0/1  P 

  10 

VNT_61 

Chemisches Grundpraktikum 

Praktikum Allgemeine Chemie 

Praktikum Organische Chemie/Biochemie 

0/0/2  P 

0/0/2 

 

0/0/3  2xP 

 

0/0/3 

  5 

VNT_60 Analytische Chemie   2/0/0  P 0/1/1  P 5 

VNT_62 Technische Chemie 2   2/1/0  P 0/0/3  P 7 

 

 Wahlpflichtmodule „Grundlagenorientierte Vertiefung“  

VNT_63A 

Hochleistungsmaterialien 4, 9 

Anorganische Materialien 

Keramische Werkstoffe (statt Nanowissenschaften) 

  
 

 

2/1/0  P 

2/1/0 

2/0/0 

5 

VNT_64 

Prozess- und Anlagensicherheit 9 

Umwelttechnik (statt Sicherheitstechnik) 

Recht und Toxikologie 

   

4/0/0  2xP 

2/0/0  P 

2/0/0  P 

5 

VNT_65 
Modellierung, Simulation und Optimierung chemisch-technischer 

Prozesse 2 
   2/2/0  P 5 

VNT_66 Chemisch-technische Grundlagen regenerativer Energiegewinnung   2/0/2  2xP  5 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 
V/Ü/Pr 

V/Ü/S/P/T 

VNT_102A Makromolekulare Chemie 2   2/0/0  P 2/0/0  P 5 

 

 Wahlpflichtmodule „Spezielle Vertiefung“ 

VNT_26-S 
Chemische Thermodynamik und Mehrphasenthermodynamik 

Chemische Thermodynamik und Mehrphasenthermodynamik 

   2/2/0/0/0 PL 

2/2/0/0/0 

5 

VNT_33A 

Energieverfahrenstechnik 4, 9 

Betrieb und Instandhaltung (statt Energetische Prozessintegration) 

Thermoökonomische Modellierung 

  

2/0/0  P 

 

2/0/0 

1/1/0  P 

2/0/0 (statt 1/1/0) 

 

5 

VNT_40-S 

Prozessanalyse 

Theoretische Prozessanalyse 

Experimentelle Prozessanalyse 

   

2/2/0/0/0 PL 

1/1/0/0/0 

1/1/0/0/0 

5 

VNT_41A 

Lebensmittel- und Bioverfahrenstechnik 

Grundlagen Bioverfahrenstechnik 

Lebensmitteltechnologie 

  

2/0/0  P 

 

2/0/0 

2/1/0  P 

2/1/0 

 

5 

VNT_59A 

Qualitätssicherung und Statistik 2, 5 

Qualitätsmanagementsysteme 

Chemometrie 

  2/1/0  P 

 

2/1/0 

1/0/0  P 

1/0/0 5 

VNT_67A 

Dispersitätsanalyse und Reine Technologien 

Partikelmesstechnik 

Reine Technologien 

  2/0/0  P 

 

2/0/0 

2/1/0  P 

2/1/0 

 

5 

VNT_68-S 

Bioanalytik 

Grundlagen der molekularen Bioanalytik 

Monitoring bioverfahrenstechnischer Prozesse 

   3/1/0/0/0 PL 

2/1/0/0/0 

1/0/0/0/0 

5 

VNT_69 Katalyse und Verfahrensentwicklung 2   3/1/0  2xP  5 

VNT-70A 

Wassertechnolgie 

Chemische Wassertechnologie 

Grundlagen Hydrochemie 

  

2/0/0  P 

 

2/0/0 

2/0/0  P 

2/0/0 

 

5 

VNT_103 Biomimetische Materialsynthese 2   2/1/1  2xP  5 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 
V/Ü/Pr 

V/Ü/S/P/T 

VNT_116-S 

Wassertechnologie 

Chemische Wassertechnologie 

Wasserinhaltsstoffe 

   

4/0/0/0/0 2xPL 

2/0/0/0/0 

2/0/0/0/0 

5 

VNT_117-S 

Chemie der Lebensmittel: Reaktionen und Funktionalitäten der 

Inhaltsstoffe, Rückstände und Verpackungen  

Inhaltsstoffe 

Rückstände und Verpackungen 

   

4/0/0/0/0 PL 

 

2/0/0/0/0 

2/0/0/0/0 

5 

VNT_118-S 

Systemverfahrenstechnik 

Prozessanalyse und Versuchsplanung 

Systemverfahrenstechnik 

   

2/2/0/0/0 PL 

1/1/0/0/0 

1/1/0/0/0 

5 

VNT_120-S 

Lebensmitteltechnologie und Bioverfahrenstechnik 

Grundlagen der Bioverfahrenstechnik 

Lebensmitteltechnologie 

   4/1/0/0/0 PL 

2/1/0/0/0 

2/0/0/0/0 

5 

Leistungspunkte 47 15*) 15*) 77 

 



12 

Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Studienrichtung Holz- und Faserwerkstofftechnik 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 
V/Ü/Pr 

V/Ü/S/P/T 

 Pflichtmodule 

VNT_49 

Mechanische und thermische Verfahrenstechnik 4 

Grundprozesse Thermische Verfahrenstechnik 

Prozessanalyse und Versuchsplanung 

Verfahrenstechnisches Praktikum 

Bioaufarbeitungstechnik 

3/2/1  2xP 

2/1/0 

1/1/0 

0/0/1  P 

 

2/1/0  P 

 

 

 

2/1/0 

  

10 

VNT_71 Physikalische Grundlagen Holz- und Faserwerkstofftechnik 3  3/1/1  2xP   6 

VNT_72 Chemische Grundlagen Holz- und Faserwerkstofftechnik 3 3/1/0  2xP    5 

VNT_73 Grundlagen Holzanatomie 3 3/1/1  2xP    6 

VNT_74 Grundlagen Holz- und Faserwerkstofferzeugung 3 4/0/0  P 2/0/2  2xP   10 

VNT_75 Grundlagen Holz- und Faserwerkstoffverarbeitung 3   4/0/0  P 2/0/2  2xP 10 

 

 Wahlpflichtmodule „Grundlagenorientierte Vertiefung“ 

VNT_76-S 
Möbel- und Bauelementeentwicklung 

Möbel- und Bauelementeentwicklung 

   3/2/0/0/0 2xPL 

3/2/0/0/0 
5 

VNT_77-S 
Holzschutz 

Holzschutz 

   3/1/0/0/0 2xPL 

3/1/0/0/0 
5 

VNT_78A 

Holztrocknung und -modifikation  2 

Holztrocknung (Bei Bedarf wenden Sie sich an Dr.-Ing. Zauer) 

Holzmodifikation 

  2/1/0  2xP 

 

2/1/0 

1/1/0  2xP 

1/1/0 5 

VNT_79 Praxis der Holztechnologie   1/0/3  2xP  5 

VNT_104-S 
Maschinen und Prozesse der Papierherstellung 

Maschinen und Prozesse der Papierherstellung 

   3/0/0/1/0 2xPL 

3/0/0/1/0 
5 

VNT_105-S 
Maschinen und Prozesse der Papierverarbeitung 

Maschinen und Prozesse der Papierverarbeitung 

   3/0/0/1/0 2xPL 

3/0/0/1/0 
5 

  

} P 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 
V/Ü/Pr 

V/Ü/S/P/T 

 Wahlpflichtmodule „Spezielle Vertiefung“ 

VNT_80A 

Produktfertigung 

Fertigungsstättenplanung (Bei Bedarf wenden Sie sich an Dr.-Ing. 

Jornitz) 

Möbel- und Bauelementefertigung 

  1/0/1  P 

 

1/0/1 

2/0/0  P 

2/0/0 

 
5 

VNT_81A 

Beschichtungs- und Klebetechnik  2 

Oberflächenveredlung 

Klebetechnik 

  1/0/1  2xP 

 

1/0/1 

1/0/1  2xP 

1/0/1 5 

VNT_119-S 

Beschichtungs- und Klebetechnik 

Oberflächenveredlung 

Klebetechnik 

   2/0/0/2/0 2xPL 

1/0/0/1/0 

1/0/0/1/0 

5 

VNT_82A 

Trenntechnik 

Zerspantechnik (Bei Bedarf wenden Sie sich an Prof. Gottlöber) 

Produktionsautomatisierung 

CNC-Technik 

  1/0/2  2xP 

 

1/0/0  P 

0/0/2  P 

1/0/0  P 

1/0/0 

 
5 

VNT_83-S 
Holzbau 

Holzbau 

   2/1/0/0/0 2xPL 

2/1/0/0/0 
5 

VNT_84-S 
Grundlagen Designprozess und –werkzeuge 

Grundlagen Designprozess und -werkzeuge 5 

   2/0/0/2/0 2xPL 

2/0/0/2/0 
5 

VNT_85-S 
Gestaltungsgrundlagen 

Gestaltungsgrundlagen 

   2/0/0/3/0 PL 

2/0/0/3/0 
5 

VNT_86 

Fertigung von Faserverbundstrukturen 

Technologien für thermoplastische Verbundwerkstoffe 

Technologien für duroplastische Verbundwerkstoffe 

  3/2/0  2xP 

1/1/0  P 

2/1/0  P 

 

5 

VNT_87 

Konstruieren mit Kunststoffen 5 

Kunststoffgerechtes Konstruieren 

Sonderprobleme der Kunststofftechnik 

  4/0/0  2xP 

2/0/0  P 

2/0/0  P 

 

5 

VNT_106 Papierphysik und Papierprüfung 2   1/0/3  2xP  5 

VNT_107-S 
Papierchemie und Zellstoffchemie 

Papierchemie und Zellstoffchemie 

   2/0/0/2/0 2xPL 

2/0/0/2/0 
5 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 
V/Ü/Pr 

V/Ü/S/P/T 

VNT_108-S 
Innovative naturfaserbasierte Produkte 

Innovative naturfaserbasierte Produkte 

   2/0/0/2/0 2xPL 

2/0/0/2/0 
5 

VNT_109 Spezielle Prozess- und Regelungsstrategien der Papiertechnik 2   2/0/2  2xP  5 

VNT_110 Papierkreisläufe und Altpapieraufbereitung 2   2/0/2  2xP  5 

VNT_40-S 

Prozessanalyse 

Theoretische Prozessanalyse 

Experimentelle Prozessanalyse 

   

2/2/0/0/0 PL 

1/1/0/0/0 

1/1/0/0/0 

5 

VNT_120-S 

Lebensmitteltechnologie und Bioverfahrenstechnik 

Grundlagen der Bioverfahrenstechnik 

Lebensmitteltechnologie 

   4/1/0/0/0 PL 

2/1/0/0/0 

2/0/0/0/0 

5 

Leistungspunkte 47 15*) 15*) 77 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Studienrichtung Lebensmitteltechnik  

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 
V/Ü/Pr 

V/Ü/S/P/T 

 Pflichtmodule 

VNT_49 

Mechanische und thermische Verfahrenstechnik 4 

Grundprozesse Thermische Verfahrenstechnik 

Prozessanalyse und Versuchsplanung 

Verfahrenstechnisches Praktikum 

Bioaufarbeitungstechnik 

3/2/1  2xP 

2/1/0 

1/1/0 

0/0/1  P 

 

2/1/0  P 

 

 

 

2/1/0 

  10 

VNT_88 Allgemeine Lebensmitteltechnologie 2/0/0  P 3/0/0  P   6 

VNT_89 Lebensmitteltechnische Grundverfahren 2/0/0  P 2/0/2  2xP   8 

VNT_92 

Grundlagen Lebensmittelchemie 

Lebensmittelchemie 

Lebensmittelanalytik 

4/1/3  2xP 

4/0/0  P 

0/1/3  P 

   10 

VNT_90 Lebensmittelwissenschaft   2/0/0  P 2/0/0  2xP 5 

VNT_91 

Mikrobiologie für Lebensmitteltechniker 

Allgemeine Mikrobiologie 

Lebensmittelmikrobiologie 

  

2/0/0  P 

2/0/0 

 

2/0/2  2xP 

 

2/0/2 

8 

 

 Wahlpflichtmodule „Grundlagenorientierte Vertiefung“ 

VNT_93A 

Spezielle Lebensmitteltechnologie  2 

Getränketechnologie 

Lebensmitteltechnisches Seminar 

Technofunktionelle Zusatzstoffe 

  

2/1/0  P 

2/0/0  P 

0/1/0 

 

1/1/1  2xP 

 

0/1/0 

1/0/1  2xP 

5 

VNT_94 Lebensmittelrheologie   1/1/2  2xP  5 

VNT_95A 

Qualitätssicherung in der Lebensmittelindustrie  5 

Qualitätssicherung und Sensorik 

Chemometrie 

  

2/1/0  2xP 

 

2/1/0 

1/1/0  2xP 

1/1/0 

 

5 

VNT_96-S 

Bioverfahrenstechnische Grundlagen für Lebensmitteltechniker 

Grundlagen der Bioverfahrenstechnik 

Enzymtechnik 

   

3/2/0/0/0 PL 

2/1/0/0/0 

1/1/0/0/0 

5 

} P 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

Modul-Nr. Modulname 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4.Semester LP 

V/Ü/Pr V/Ü/Pr V/Ü/Pr 
V/Ü/Pr 

V/Ü/S/P/T 

 

 Wahlpflichtmodule „Spezielle Vertiefung“ 

VNT_37A 

Umweltverfahrenstechnik9 

Energetische Biomassenutzung (statt Entsorgungstechnik) 

Seminar Umweltverfahrenstechnik 

  

1/2/0  P 

 

1/2/0 

2/0/0  P 

2/0/0 

 

5 

VNT_64 

Prozess- und Anlagensicherheit 9 

Umwelttechnik (statt Sicherheitstechnik) 

Recht und Toxikologie 

   

4/0/0  2xP 

2/0/0  P 

2/0/0  P 

5 

VNT_97 Angewandte Biochemie und Ernährungsphysiologie   2/0/0  P 2/0/0  P 5 

VNT_98 

Membran- und Partikeltechnik 

Partikelmesstechnik 

Membrantechnik 

  

1/1/0  P 

 

1/1/0 

2/0/0  P 

2/0/0 

 

5 

VNT_99 

Verpackung von Lebensmitteln 

Verpackungsmaschinen 

Packstoffe 

   

3/1/0  P 

1/1/0 

2/0/0 

5 

VNT_100 

Maschinentechnik der Lebensmittelindustrie 2 

Lebensmittelmaschinen 

Betriebshygiene und Reinigungstechnik 

  

4/0/0  P 

2/0/0 

2/0/0 

 5 

VNT_101 

Anlagengestaltung 

Kältetechnik 

Anlagenprojektierung 

  

1/1/0  2xP 

 

1/1/0 

2/2/0  P 

2/2/0 

 

5 

VNT_40-S 

Prozessanalyse 

Theoretische Prozessanalyse 

Experimentelle Prozessanalyse 

   

2/2/0/0/0 PL 

1/1/0/0/0 

1/1/0/0/0 

5 

VNT_117-S 

Chemie der Lebensmittel: Reaktionen und Funktionalitäten der 

Inhaltsstoffe, Rückstände und Verpackungen  

Inhaltsstoffe 

Rückstände und Verpackungen 

   

4/0/0/0/0 PL 

 

2/0/0/0/0 

2/0/0/0/0 

5 

Leistungspunkte 47 15*) 15*) 77 
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Bitte beachten Sie, dass es keine Doppelverwendbarkeit von Modulen, Studien- und Prüfungsleistungen geben kann. 

(2) Erläuterungen: 
 

1 der Prüfungsordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik vom 03.09.2015 
2 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik vom 03.09.2015 gemäß Beschluss 

des Fakultätsrates vom 20.01.2016 

3 Erweiterung gemäß § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik vom 03.09.2015 gemäß Beschluss 

des Fakultätsrates vom 20.01.2016 

4 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung bzw. § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 

vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 20.04.2016 

5 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung bzw. § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 

vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 15.02.2017 

6 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung bzw. § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 

vom 03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 21.02.2018 

7 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung bzw. § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik  vom 

03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 17.04.2019 

8 Erweiterung gemäß § 6 Abs. 6 Studienordnung bzw. § 10 Abs. 2 Studienordnung für den Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik  vom 

03.09.2015 gemäß Beschluss des Fakultätsrates vom 15.04.2020 

9 Anpassung der zugeordneten Lehrveranstaltung für das Sommersemester 2021, 26.03.2021 
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Modulnummer 


VNT_19 


Modulname 


Grundlagen Verfahrenstechnik und 


Naturstofftechnik 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. N. Mollekopf 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse aus verschiedenen 


Fachgebieten der Verfahrenstechnik und der Naturstofftechnik: 


mechanische. thermische, chemische und Bioverfahrenstechnik sowie 


aus den Fächern technische Chemie, Lebensmitteltechnik, Holztechnik 


und Faserwerkstofftechnik, und Verarbeitungstechnik. Die Studierenden 


haben Grundwissen aus allen Bereichen der Verfahrenstechnik und 


können, fachübergreifend und interdisziplinär zu denken. Dazu dient 


insbesondere die Einführung des Konzepts der Grundoperationen und 


das Erlernen von Modellierungstechniken. 


Lehr- und  


Lernformen 


9 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Allgemeine und Anorganische 


Chemie, Grundlagen Mathematik, Organische Chemie sowie Physik. 


Verwendbarkeit3 Das Modul ist Pflichtmodul im Diplomstudiengang Verfahrenstechnik 


und Naturstofftechnik. Es schafft die Voraussetzungen für die Module 


Allgemeine Lebensmitteltechnologie, Chemische Verfahrenstechnik, 


Grundlagen Bioverfahrenstechnik, Grundlagen Holzanatomie, 


Grundlagen Holz- und Faserwerkstofferzeugung, Grundlagen Holz- und 


Faserwerkstoffverarbeitung, Holztrocknung und -modifikation, 


Lebensmittel- und Bioverfahrenstechnik, Lebensmitteltechnische 


Grundverfahren, Lebensmittelwissenschaft, Maschinen und Prozesse 


der Papierherstellung, Maschinen und Prozesse der Papierverarbeitung, 


Mechanische und thermische Verfahrenstechnik, Mechanische 


Verfahrenstechnik, Papierkreisläufe und Altpapieraufbereitung, Prozess- 


und Anlagensicherheit, Prozess- und Anlagentechnik, Spezielle Prozess- 


und Regelungsstrategien der Papiertechnik sowie Verfahrenstechnische 


Anlagen. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von 


jeweils 120 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 


der Klausurarbeiten. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Wintersemester.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 360 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








Modulnummer 


VNT_59 


Modulname 


Qualitätssicherung und Statistik 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. T. Simat 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind in der Lage, mit Methoden des Qualitäts-


managements in der produzierenden Industrie umgehen zu können. Die 


Studierenden sind in der Lage, generelle Strategien und organisierte 


Maßnahmen zu Qualitätskontrolle und Qualitätsmanagement zu 


entwickeln und besitzen Kenntnisse und Fähigkeiten auf den Feldern der 


Absicherung und Verbesserung von Verfahren und Produkten. Sie 


verfügen über grundlegende Kenntnisse zu Qualitätsplanung, -lenkung, 


-sicherung und -verbesserung sowie in Zusammenhang mit Absicherung 


und Verbesserung der Produkt- und Produktionsqualität. Die 


Studierenden besitzen Kenntnisse der deskriptiven, schließenden und 


multivariaten Statistik in ihrer Anwendung auf chemometrische 


Fragestellungen und in der Qualitätssicherung. Die Studierenden sind in 


der Lage, Messwerte statistisch zu beschreiben und Hypothesen mit 


Hilfe statistischer Verfahren zu prüfen sowie die erforderlichen 


statistischen Werkzeuge zur Validierung von Analysenverfahren 


anzuwenden. 


Lehr- und  


Lernformen 


3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Ingenieurmathematik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtungen Bioverfahrenstechnik sowie Chemie-Ingenieur-


technik im Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten2; 5 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 


Minuten Dauer (P1), einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer (P2) 


sowie einer unbenoteten sonstigen Prüfungsleistung in Form eines 


Belegs. Die Bewertung des Belegs mit „bestanden“ ist Voraussetzung 


für das Bestehen der Modulprüfung. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


Prüfungsleistungen: N = 1/5 (2 P1 + 3 P2). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Sommersemester. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








Modulnummer 


VNT_75 


Modulname 


Grundlagen Holz- und 


Faserwerkstoffverarbeitung 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. A. Wagenführ 


 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden verfügen über grundlegende verfahrens- und 


verarbeitungstechnische Kenntnisse zur Herstellung von Produkten aus 


Holz- und Faserwerkstoffen. Das umfasst sowohl prozesstechnische 


Aspekte analog den Fertigungshauptgruppen (Grundprozesse), die 


materialspezifisch im Mittelpunkt stehen, als auch stoffliche Grundlagen 


und technologische Abläufe zur Herstellung von Halb- und 


Fertigprodukten der Holztechnik und angrenzender Fachgebiete. Die 


Studierenden sind fähig, Verarbeitungsprozesse zu analysieren, zu 


modellieren, auszuwählen, zu gestalten und sinnvoll zu einer Tech-


nologie zusammenzuführen, und haben die Kompetenz zur material- und 


energieökonomischen, ökologischen und sicherheitstechnischen 


Bewertung von Verarbeitungsvorgängen an Holz- und Faserwerkstoffen. 


Die Studierenden kennen auch die praxisgerechte Vorgehensweise der 


Maschinen- und Anlagenauswahl sowie die messtechnische Erfassung 


und Bewertung von Prozesskenngrößen. 


Lehr- und  


Lernformen 


6 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Apparate- und 


Fertigungstechnik, Grundlagen Verfahrenstechnik und Naturstoff-


technik, Strömungsmechanik sowie Thermodynamik. 


Verwendbarkeit3 Das Modul ist Pflichtmodul in der Studienrichtung Holztechnik und 


Faserwerkstofftechnik im Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und 


Naturstofftechnik. Es schafft die Voraussetzungen für die Module 


Beschichtungs- und Klebetechnik, Holzbau, Möbel- und Bauelement-


entwicklung, Maschinen und Prozesse der Papierverarbeitung, Praxis 


der Holztechnologie, Produktfertigung sowie Trenntechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


120 Minuten Dauer (P1), einer mündlichen Prüfungsleistung von 30 


Minuten Dauer (P2) sowie einer sonstigen Prüfungsleistung in Form 


eines Belegs (B). Die Bewertung des Belegs mindestens mit 


„ausreichend“ ist Voraussetzung für das Bestehen der Modulprüfung. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


Prüfungsleistungen: N 1/20 (10 P1 + 7 P2 + 3 B). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Wintersemester. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 300 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 







 








Modulnummer 


VNT_78 


Modulname 


Holztrocknung und -modifikation 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. A. Wagenführ 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden verfügen über umfassende Kenntnisse zur 


Beherrschung verschiedener Trocknungsprozesse. Dies umfasst die 


Sicherstellung einer hohen Qualität von Produkten aus Schnittholz bzw. 


der aus lignocellulosen Strukturelementen hergestellten Holzwerkstoffe 


und die Vermeidung von Trocknungsfehlern. Die Studierenden sind 


fähig, die einzelnen Prozesse zur Holztrocknung zu planen, zu 


dimensionieren und zu kalkulieren. Sie beherrschen die Berechnung und 


einfache Modellierung von Trocknungsvorgängen sowie die Auslegung 


von Trocknungsanlagen. Außerdem besitzen die Studierenden 


fortführend umfassende Kenntnisse zur gezielten physikalischen, 


chemischen und biologischen Modifikation von Holz und lignocellulosen 


Strukturelementen zur Verbesserung der spezifischen Eigenschaften in 


Abhängigkeit von den Anforderungen.  


Lehr- und  


Lernformen2 


3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen Verfahrenstechnik 


und Naturstofftechnik, Strömungsmechanik sowie Thermodynamik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 


im Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten2 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von 


jeweils 90 Minuten Dauer (P1, P2) sowie zwei sonstigen 


Prüfungsleistungen in Form von Belegen (B1, B2). Die Bewertung der 


Belege mindestens mit „ausreichend“ ist Voraussetzung für das 


Bestehen der Modulprüfung. 


Leistungspunkte 


und Noten2 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


Prüfungsleistungen: N 1/20 (7 P1 + 7 P2 + 3 B1 + 3 B2). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Sommersemester. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








Modulnummer 


VNT_812 


Modulname 


Beschichtungs- und Klebetechnik 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. A. Wagenführ 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden verfügen über umfassende Kenntnisse zu den 


verschiedenen Materialien, Maschinen und Verfahren für die Ober-


flächenveredelung von Holz und Holzwerkstoffen. Daraus ableitend ist 


der Studierende in der Lage, in Abhängigkeit der entsprechenden 


Anforderungen, die ökologisch und ökonomisch günstigste Variante zur 


Oberflächenveredlung auszuwählen. Außerdem besitzen die 


Studierenden umfassende Kenntnisse zu den verschiedenen Materia-


lien, Maschinen und Verfahren für die Verklebung von Holz und 


Holzwerkstoffen sowie lignocellulosen Strukturelementen. Daraus 


ableitend ist der Studierende in der Lage, in Abhängigkeit der 


entsprechenden Anforderungen, die ökologisch und ökonomisch 


günstigste Variante zur Klebetechnik auszuwählen. 


Lehr- und  


Lernformen 


2 SWS Vorlesung, 2 SWS Praktikum und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Chemische Grundlagen Holz- 


und Faserwerkstofftechnik, Grundlagen Holzanatomie, Grundlagen Holz- 


und Faserwerkstofferzeugung sowie Grundlagen Holz- und 


Faserwerkstoffverarbeitung. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik im 


Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von 


jeweils 90 Minuten Dauer und zwei sonstigen Prüfungsleistungen in 


Form von Belegen. Die Bewertung der Belege jeweils mindestens mit 


„ausreichend“ ist Voraussetzung für das Bestehen der Modulprüfung. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 


der Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Sommersemester. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








Modulnummer 


VNT_93 


Modulname 


Spezielle Lebensmitteltechnologie 


Verantwortlicher Dozent 


Dr. D. Jaros 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind fähig, lebensmitteltechnologische Grundprin-


zipien und Werkzeuge der Lebensmittelverfahrenstechnik auf den 


Bereich der Getränkeherstellung anzuwenden. Die Studierenden 


kennen die Methoden der Herstellung von unterschiedlichen Destillaten 


ebenso wie die Verfahren zur Produktion alkoholfreier 


Erfrischungsgetränke. Die Studierenden verfügen über Kenntnisse über 


Lebensmittelzusatzstoffe mit technofunktionellem Nutzen, über 


potenzielle Einsatzfelder sowie Einsatzregularien. Die Wirkungsweise 


ausgewählter technofunktioneller Zusatzstoffe wird in praktischen 


Experimenten vermittelt. 


Lehr- und  


Lernformen 


3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Praktikum und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Allgemeine Lebensmittel-


technologie, Lebensmitteltechnische Grundverfahren und Lebens-


mittelwissenschaft. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Lebensmitteltechnik im Diplomstudien-


gang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten2 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von 


jeweils 90 Minuten Dauer (P1, P2) und einer sonstigen einer 


Prüfungsleistung in Form einer Protokollsammlung (Pr). 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


Prüfungsleistungen: N = 1/6 (3 P1 + 2 P2 + Pr). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Sommersemester.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








Modulnummer 


VNT_95 


Modulname 


Qualitätssicherung in der 


Lebensmittelindustrie 


Verantwortlicher Dozent 


Dr. S. Zahn 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind befähigt, mit Methoden des 


Qualitätsmanagements in Lebensmittel herstellenden Betrieben 


umgehen zu können. Die Studierenden sind in der Lage, generelle 


Strategien und organisierte Maßnahmen zu Qualitätskontrolle und 


Qualitätsmanagement zu entwickeln und besitzen Kenntnisse und 


Fähigkeiten auf den Feldern der Absicherung und Verbesserung von 


Verfahren und Produkten. Neben Grundlagen zur Qualitätsplanung, -


lenkung, -sicherung und -verbesserung sowie Problemstellungen zur 


Absicherung und Verbesserung kennen die Studierenden auch 


spezifische Methoden der Qualitätskontrolle in der Lebensmittelwirt-


schaft, im Besonderen die Grundlagen der sensorischen Analyse und 


das diesbezügliche Methodenspektrum. Die Studierenden besitzen 


Kenntnisse der deskriptiven, schließenden und bivariaten Statistik in 


ihrer Anwendung auf Fragestellungen der Chemie und 


Qualitätssicherung. Die Studierenden sind in der Lage, Messwerte 


statistisch zu beschreiben und Hypothesen mit Hilfe statistischer 


Verfahren zu prüfen sowie die erforderlichen statistischen Werkzeuge 


zur Validierung von Analysenverfahren anzuwenden. 


Lehr- und  


Lernformen 


3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Allgemeine Lebensmittel-


technologie, Grundlagen Lebensmittelchemie und Lebensmittel-


wissenschaft. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Lebensmitteltechnik im Diplomstudien-


gang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten2; 5 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 


Minuten Dauer (P1), einer Klausur von 90 Minuten Dauer (P2) sowie 


zwei sonstigen Prüfungsleistungen in Form eines benoteten Beleges (B) 


und eines unbenoteten Beleges. Die Bewertung des unbenoteten 


Belegs mit „bestanden“ ist Voraussetzung für das Bestehen der 


Modulprüfung. 


Leistungspunkte 


und Noten2; 5 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


Prüfungsleistungen: N = 1/7 (2 P1 + 3 P2 + 2 B). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Sommersemester.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden. 







Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer 


VNT_26-S 


Modulname 


Chemische Thermodynamik und  


Mehrphasenthermodynamik 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. C. Breitkopf 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Inhalte des Moduls sind thermische Zustandsgleichungen für ideale 


und reale Gase (Virialgleichungen, van-der-Waals-Gleichung als 


kubische Zustandsgleichung, empirische Zustandsgleichungen), 


Zustandsgrößen von Gemischen (partielle molare Größen), 


Thermochemie von Stoffwandlungsprozessen (Reaktionsenthalpie, 


Satz von Hess, Temperatur- und Druckabhängigkeit thermochemischer 


Zustandsgrößen), Allgemeine Gesetze des Gleichgewichts und 


Nichtgleichgewichts (Fundamentalgleichungen, Gibbs- und 


Helmholtzenergie, chemisches Potential) und Anwendungen auf 


Stoffwandlungsprozesse; Phasengleichgewichte reiner Stoffe 


(Phasendiagramme, Dampfdruck-, Schmelzdruck-, 


Sublimationsdruckkurven, Clausius-Clapeyron, Klassifikation von 


Phasenübergängen nach Ehrenfest), Mischphasengleichgewichte und 


zwar im Besonderen: Lösungsmittelgleichgewichte 


(Gefriertemperaturerniedrigung, Siedetemperaturerhöhung, kolligative 


Eigenschaften) und deren Anwendungen, Löslichkeits- und 


Verteilungsgleichgewichte (Henry-Koeffizient, Nernst-Verteilungsfaktor) 


und deren Anwendungen, Dampf-Flüssigkeitsgleichgewichte 


(Raoultsches und Daltonsches Gesetz, Temperatur- bzw. 


Druckzusammensetzungsdiagramme) und deren Anwendungen sowie 


Systeme mit flüssigen und festen Phasen (Schmelzgleichgewichte mit 


vollständiger und komplett unvollständiger Mischbarkeit fester Phasen, 


Eutektika) und deren Anwendungen (Fe-C-Diagramm, PCM); 


chemische Gleichgewichte (van-t Hoff‘sche Reaktionsisotherme, 


Massenwirkungsgesetz, Umgang mit Gleichgewichtskonstanten, 


Ermittlung von Gleichgewichtskonstanten, Umrechnung von 


Gleichgewichtskonstanten sowie Temperatur- und Druckabhängigkeit 


der Gleichgewichtskonstanten). 


Die Studierenden können thermische Zustandsgleichungen für ideale 


und reale Gase unterscheiden und berechnen sowie Anwendungen 


realer Gasgleichungen benennen. Sie sind in der Lage, das 


thermodynamische Fachvokabular (Zustands- und Prozessgrößen 


sowie 1. und 2. Hauptsatz) auf Stoffwandlungsprozesse 


(Phasenübergänge reiner Stoffe, Mischphasenbildung, chemische 


Reaktionen) anwenden zu können. Die Studierenden können zudem 


Stoffwandlungsprozesse (Phasenübergänge reiner Stoffe, 


Mischphasenbildung, chemische Reaktionen) mithilfe der jeweiligen 


Phasendiagramme und grundlegenden thermodynamischen Gesetze 


beschreiben. Sie kennen die für die chemische Thermodynamik 


charakteristischen Fundamentalgleichungen und können deren 


Temperatur- und Druckabhängigkeit beschreiben und auf 


Stoffwandlungsprozesse anwenden. Die Studierenden kennen energie- 


und verfahrenstechnisch relevante Charakteristika von Gemischen und 


deren Anwendungen. 


Lehr- und  


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 







 
 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Ingenieurmathematik, Thermo-


dynamik und Wärmeübertragung. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der Studienrichtung Allgemeine Verfah-


renstechnik sowie Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung 


der Studienrichtung Chemie-Ingenieurtechnik im Diplomstudiengang 


sowie im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Natur-


stofftechnik. Es schafft die Grundlagen für das Modul Reaktortech-


nologie. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


120 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer 


VNT_34-S 


Modulname 


Partikeltechnologie 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. Stintz 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst Größen- und Formanalyse von Partikeln in 


Flüssigkeiten, Gasen und Pulvern, dazugehörige Messtechniken sowie 


Kriterien, nach denen diese für bestimmte Analysenaufgaben 


ausgewählt werden, Messtechniken, die sich für Partikelsysteme im 


Submikrometerbereich eignen oder die eine prozessnahe 


Charakterisierung ermöglichen, Probenahme, Probenpräparation, 


Ergebnisdarstellung sowie die Auswertung von Klassierprozessen, 


Möglichkeiten zur Lagerung und Dosierung von Pulvern und 


entsprechende theoretische Grundlagen der Schüttgutmechanik, die 


verschiedenen Zerkleinerungsprinzipien sowie ausgewählte 


Zerkleinerungsmaschinen und -apparate und deren Auslegung und die 


Entstaubung von Gasströmungen. 


Die Studierenden sind befähigt, ingenieurwissenschaftliches Denken 


zur Charakterisierung, Handhabung und Veränderung disperser 


Stoffsysteme (z. B. Suspensionen, Schüttgüter, Aerosole) zu nutzen. 


Sie haben die Kompetenz zur technologierelevanten Charakterisierung 


von dispersen Systemen und sind zur Auslegung von Zerkleinerungs- 


und Entstaubungsanlagen befähigt. 


Lehr- und  


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Ingenieurmathematik und 


Mechanische Verfahrenstechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Allgemeine Verfahrenstechnik im 


Diplomstudiengang sowie im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrens-


technik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer 


VNT_36-S 


Modulname 


European Course of  


Cryogenics 


Verantwortlicher Dozent 


PD Dr. C. Haberstroh 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst Einordnung und Definitionen, kryogene 


Kälteerzeugung, Prozesse und Kältemaschinen, kommerzielle sowie 


großtechnische Anlagen mit zugehörigen Komponenten, alle 


relevanten kryogenen Fluide mit den jeweiligen Eigenschaften und 


Anwendungen (Helium, Flüssigwasserstoff und Flüssigerdgas), 


Materialeigenschaften bei tiefen Temperaturen, Isolations- und 


Kryostattechnik, kryogene Messtechnik, Cryocooler und 


Kryovakuumpumpen, Sicherheitstechnik sowie praxisrelevante 


Aspekte zur Supraleitung. 


Die Studierenden verfügen über die nötigen Spezialkenntnisse zur 


Kryotechnik im Allgemeinen und zu technischen Supraleitern als 


wichtigste kryotechnische Anwendung im Besonderen und über das 


nötige Fachwissen zu Prozessen, Anlagen und Technologien. 


Lehr- und  


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS (im Block), Selbststudium.  


Die Teilnahme ist gemäß § 6 Absatz 7 SO des Diplom- bzw. des 


Diplom-Aufbaustudiengangs Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 


auf acht Teilnehmerinnen bzw. Teilnehmer beschränkt. Die 


Lehrsprache des Moduls ist Englisch. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Thermodynamik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtung Allgemeine Verfahrenstechnik im Diplomstudiengang 


sowie im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Natur-


stofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung als Einzelprüfung von 40 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird jeweils sowohl im Sommersemester (Blockveranstal-


tung in englischer Sprache) wie auch im Wintersemester (Lehrsprache 


deutsch) angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer 


VNT_40-S 


Modulname 


Prozessanalyse 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. L. Urbas3 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Thematische Inhalte des Moduls sind die Grundlagen zur theoretischen 


Prozessanalyse und zur experimentellen Prozessanalyse. Es umfasst 


die Verfahren der Modellbildung theoretischer Prozessmodelle und die 


Anwendung numerischer Lösungsverfahren für theoretisch 


entwickelte Modellgleichungssysteme. Darüber hinaus beinhaltet das 


Modul die Methoden und Werkzeuge zur Modellbildung auf der 


Grundlage experimenteller Daten zur Lösung von 


Modellierungsaufgaben aus unterschiedlichen Bereichen der 


Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie die Anwendung von 


statistischen Methoden. Dazu zählen Methoden der deskriptiven 


Statistik, Hauptkomponenten- und Faktorenanalyse, 


Clusteranalyseverfahren, Diskriminanzanalyse, Neuronale Netze und 


Fuzzy-Methoden. 


Die Studierenden sind in der Lage, komplizierte Probleme der 


Prozessmodellierung zu bearbeiten und besitzen sowohl zusätzliche 


Kenntnisse auf den Gebieten der theoretischen und experimentellen 


Prozessanalyse als auch auf dem Gebiet der numerischen 


Lösungsverfahren. 


Lehr- und  


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Ingenieurmathematik, Spezielle 


Kapitel der Mathematik und Systemverfahrenstechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtungen Allgemeine Verfahrenstechnik, 


Bioverfahrenstechnik, Chemie-Ingenieurtechnik, Holztechnik und 


Faserwerkstofftechnik sowie Lebensmitteltechnik im Diplom-


Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung als Gruppenprüfung mit bis zu drei Studierenden von 


45 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


 








Modulnummer 


VNT_33 


Modulname 


Energieverfahrenstechnik 


Verantwortlicher Dozent4 


Prof. M. Beckmann 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 
Die Studierenden verfügen über Kenntnisse zu Methoden der 


Wärmeintegration sowie deren apparative Umsetzung. Dabei stehen die 


thermodynamischen Grundlagen, die systematische planerische 


Vorgehensweise und die ökonomische Bewertung bzw. Optimierung 


der energetischen Prozessintegration im Vordergrund. Die Studierenden 


sind befähigt, Temperaturgänge in Ein- und Mehrkomponenten-


systemen mit und ohne Phasenumwandlung zu berechnen und auf 


dieser Grundlage Exergieverluste mittels pinch-point Methode zu 


minimieren. Die Studierenden können Apparate der Stoffumwandlung 


und der Wärmeübertragung vernetzen, um eine integral optimale 


Apparate- und Anlagenkonfiguration zu erzielen. 


Lehr- und  


Lernformen 


3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Thermische Verfahrenstechnik 


und Thermodynamik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Allgemeine Verfahrenstechnik sowie 


Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der Studienrichtung 


Chemie-Ingenieurtechnik im Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und 


Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten4 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Bei jeweils mehr als 20 angemeldeten Studierenden 


besteht die Modulprüfung aus zwei Klausurarbeiten von jeweils 90 


Minuten Dauer (P1, P2). Bei bis zu 20 angemeldeten Studierenden wird 


die jeweilige Klausurarbeit durch eine mündliche Prüfungsleistung als 


Gruppenprüfung mit bis zu 3 Personen im Umfang von 30 Minuten pro 


Person ersetzt; gegebenenfalls wird dies den angemeldeten 


Studierenden am Ende des Anmeldezeitraums schriftlich bekannt 


gegeben. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


Prüfungsleistungen: N = 1/5 (3 P1 + 2 P2). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Sommersemester. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer 


VNT_43-S 


Modulname 


Ressourcentechnologie und 


Nachhaltigkeit 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. Eckert 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Der Modul führt in die physikalischen Grundlagen ausgewählter Res-


sourcentechnologien, zum Beispiel zur Gewinnung metallischer 


Rohstoffe ein und vermittelt die Werkzeuge, um die dabei 


stattfindenden Stoffübergangs- und/oder Adsorptionsprozesse an 


Grenzflächen zu analysieren. Ausgehend von den Grundlagen des 


Entstehens fester, flüssiger und gasförmiger Emissionen in komplexen 


technologischen Prozessen führt das Modul weiterhin in die Prinzipien 


des technischen Umweltschutzes ein unter Berücksichtigung der 


Schutzgüter Wasser und Luft. Wichtige Fragestellungen der 


Kreislaufwirtschaft, wie zum Beispiel der verantwortliche Umgang mit 


endlichen Ressourcen, werden im Kontext diskutiert. Grundlagen der 


Ökobilanzierung werden anhand einer praktischen Software-Übung  


(openLCA) vermittelt. 


Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse zu den 


physikalisch-technischen Grundlagen der Kreislaufwirtschaft, 


insbesondere zu wichtigen Ressourcentechnologien sowie zu 


Maßnahmen und Verfahren des nachsorgenden, vorsorgenden sowie 


des produkt- und produktionsintegrierten Umweltschutzes. Sie 


verstehen den Zusammenhang zwischen den Eigenschaften der 


Produkte und ihrer prinzipiellen Kreislauffähigkeit, kennen die 


wichtigsten verfahrenstechnischen Werkzeuge und Prinzipien und sind 


befähigt zu einer differenzierten Analyse von Fragestellungen der 


Kreislaufwirtschaft im gesellschaftlichen Kontext. 


Lehr- und  


Lernformen 


Vorlesung 4 SWS, Übung 1 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Prozess- und Anlagentechnik 


sowie Thermodynamik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtung Allgemeine Verfahrenstechnik im Diplomstudiengang 


sowie im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und 


Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung als Gruppenprüfung mit bis zu drei Studierenden von 


60 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleis-


tungen beträgt 150 Stunden. 







 
 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer 


VNT_47-S 


Modulname 


Mikrobiologie für  


Bioverfahrenstechniker 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. Bühler 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der mikrobiellen Genetik und 


moderne molekularbiologische Methoden, Methoden zum Screening 


von Katalysatoren, das Design von Aktivitätsassays, Strategien zur 


Entwicklung von leistungsstarken Biokatalysatoren sowie Verfahren 


der Kultivierung in Bioreaktoren. Weitere Inhalte sind unterschiedliche 


Methoden zur Bestimmung des mikrobiellen Wachstums sowie 


Wachstumskinetik und Physiologie des Wachstums, der Nachweis und 


das Quantifizieren mikrobieller Stoffwechselleistungen, die Kultivierung 


von Mikroorganismen unter Einbeziehung der physiologischen 


Leistungen sowie die Morphologie von Pilzen. 


Die Studierenden kennen die Grundlagen der mikrobiellen Genetik und 


der Gentechnologie und sind in der Lage, die Entwicklung eines 


Biokatalysators zu planen. Außerdem wissen sie, worauf sie bei der 


Entwicklung eines biotechnologischen Prozesses hinsichtlich des 


Biokatalysators (ganze Zellen) achten müssen. Sie kennen die 


Bedingungen für steriles Arbeiten und mikrobielles Wachstum und 


können Wachstumsraten und Ausbeuten berechnen, Massenbilanzen 


aufstellen und Kultivierungsbedingungen entsprechend planen. 


Lehr- und  


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Praktikum 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Allgemeine Mikrobiologie. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der Studienrichtung Bioverfahrens-


technik im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und 


Naturstofftechnik.  


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


90 Minuten Dauer und einer Protokollsammlung. Die 


Protokollsammlung ist bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 


der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird dreifach und 


die Protokollsammlung einfach gewichtet. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleis-


tungen beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer 


VNT_68-S 


Modulname 


Bioanalytik 


Verantwortlicher Dozent 


PD Dr. Steingroewer 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Inhalte des Moduls sind chromatographische (HPLC, GC) und 


massenspektroskopische Verfahren (MS, MS/MS) zur Quantifizierung 


von Biomolekülen, Flow-Zytometrie und optische Verfahren zur 


Erfassung der physiologischen Zustände von Zellen sowie 


Wirkungsweise und Einsatzmöglichkeiten verschiedener Sensoren 


zum Monitoring der Reaktionsbedingungen im Bioreaktor. 


Die Studierenden kennen die wichtigsten physikalischen und 


chemischen Eigenschaften von Biomolekülen und die für die 


Quantifizierung notwendigen Nachweismethoden. Die Studierenden 


besitzen methodische Kenntnisse zur Nutzung chromatographischer, 


massenspektroskopischer und zytometrischer Methoden, um 


Biomoleküle nachzuweisen und physiologische Zustände von Zellen im 


Bioprozess zu erfassen und sind mit der typischen analytischen 


Instrumentierung eines Bioreaktors vertraut. 


Lehr- und  


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 1 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Spezielle Chemie. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtung Chemie-Ingenieurtechnik im Diplom-Aufbaustudien-


gang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer 


VNT_76-S 


Modulname 


Möbel- und 


Bauelementeentwicklung 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. A. Wagenführ 


 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Inhalte des Moduls sind Produktentwicklung im Möbelbau, Möbelteile 


und Beschläge, Materialien und Beschichtungen, Möbelstatik und 


deren Prüfung, Zeichnungserstellung, Forschung und Entwicklung im 


Möbelbau, Möbelhistorie und Bauelemente. 


Die Studierenden verfügen über die grundlegenden Kenntnisse zum 


Entwerfen und Konstruieren mit Holz und Holzwerkstoffen und können 


darauf aufbauend eine rechnergestützte Konstruktion inklusive 


Dimensionierung für die Fertigung der Erzeugnisse durchführen. Unter 


Beachtung der Besonderheiten des Konstruktionswerkstoffes Holz 


bzw. der Holzwerkstoffe sind die Studierenden in der Lage, die 


Wertschöpfungskette eines Produktes beginnend von der Idee bis zur 


Fertigung zu gestalten. Die Studierenden sind befähigt, eine 


Entwicklung eines Erzeugnisses durchzuführen, unter Beachtung der 


Spezifika des Werkstoffes. 


Lehr- und  


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen Holzanatomie, 


Grundlagen Holz- und Faserwerkstoffverarbeitung sowie Physikalische 


Grundlagen Holz- und Faserwerkstofftechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 


im Diplomstudiengang sowie im Diplom-Aufbaustudiengang Verfah-


renstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten2 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-


standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 


Minuten Dauer und einer Belegarbeit mit einer Bearbeitungszeit bis 


zum Semesterende. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 


der einzelnen Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungs-


leis¬tungen beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer 


VNT_77-S 


Modulname 


Holzschutz 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. A. Wagenführ 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Inhalte des Moduls sind Ursachen und Aufgaben des Holzschutzes, 


Grundlagen zu den Bauholz zerstörenden Pilzen und Insekten, zum 


baulich-konstruktiven Holzschutz, zum chemisch-vorbeugenden und 


bekämpfenden Holzschutz sowie zu den Diagnosemethoden im 


Holzschutz am Bau. 


Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zum 


wirksamen Schutz von Holz und Holzkonstruktionen vor Schädigungen 


durch Pilze und Insekten. Sie sind in der Lage, Ursachen für 


biologische Bauholzschäden zu erkennen sowie anhand der 


Schadenserkennung mit verschiedenen holzschutztechnischen 


Diagnosemethoden Rückschlüsse auf die erforderlichen 


Sanierungsmaßnahmen zu ziehen. Des Weiteren besitzen sie 


Kenntnisse über den vorbeugenden baulich-konstruktiven Holzschutz 


unter Beachtung normativer Regelungen und Methoden des 


chemischen Holzschutzes (vorbeugend und bekämpfend). Die 


Studierenden sind fähig, einen konkreten Schadensfall in der Praxis zu 


erkennen und komplex zu dokumentieren. 


Lehr- und  


Lernformen 


Vorlesung 3 SWS, Übung 1 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Grundlagen Holzanatomie. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 


im Diplomstudiengang sowie im Diplom-Aufbaustudiengang Verfah-


renstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


90 Minuten Dauer und einer Belegarbeit mit einer Bearbeitungszeit bis 


zum Semesterende. Die Belegarbeit ist bestehensrelevant. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 


der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird siebenfach 


und die Belegarbeit dreifach gewichtet. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleis-


tungen beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer 


VNT_83-S 


Modulname 


Holzbau 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. P. Haller 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Inhalte des Moduls sind sowohl Traditionen, Stand und Tendenzen des 


Holzbaus als auch tangierende Bereiche der Forstwirtschaft sowie 


anatomische Grundlagen inklusive der Eigenschaften von Holz und 


Holzwerkstoffen und Maßnahmen des Holzschutzes sowie die 


Grundlagen der statischen Berechnung und Nachweisführung für 


typische Bauteile und Verbindungsmittel. 


Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zum 


Entwerfen und Konstruieren mit Holz und Holzwerkstoffen als statisch 


wirksame Bauelemente und beherrschen die im Bauwesen 


erforderlichen grundlegenden Berechnungsmethoden. Sie kennen 


sowohl handwerkliche Holzverbindungen als auch die Verbindungen 


des Ingenieurholzbaus und verstehen deren Tragverhalten und 


besitzen anhand ausgeführter Holzbauten einen Überblick über den 


aktuellen Stand der Holzkonstruktionen mit deren Besonderheiten. Die 


Studierenden sind befähigt, den Einsatz der Materialien unter dem 


Gesichtspunkt der Ausnutzung der besonderen spezifischen 


Eigenschaften des Holzes und der Holzwerkstoffe an konkreten 


Objekten zu beurteilen. 


Lehr- und  


Lernformen 


Vorlesung 2 SWS, Übung 1 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen Holzanatomie, 


Grundlagen Holz- und Faserwerkstoffverarbeitung sowie Physikalische 


Grundlagen Holz- und Faserwerkstofftechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung 


der Studienrichtung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik im 


Diplomstudiengang sowie im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrens-


technik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


90 Minuten Dauer und einer unbenoteten Belegarbeit mit einer 


Bearbeitungszeit bis zum Semesterende. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich jeweils im Diplomstudiengang und im Diplom-


Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik unter 


Berücksichtigung von § 11 Absatz 1 Satz 5 Prüfungsordnung aus dem 


gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 


Die Klausurarbeit wird einfach und die Belegarbeit dreifach gewichtet. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleis-


tungen beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 








 
 


 


Modulnummer 


VNT_84-S 


Modulname 


Grundlagen Designprozess und -


werkzeuge 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. Krzywinski 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst Aufgaben, Ziele, Prozesse und Methoden des 


Designs. Weiterhin beinhaltet das Modul theoretische 


Wissensbestandteile über technisches Design, Industriedesign und 


dem Mensch-Technik-Verhältnis, insbesondere auch praktische Anteile 


zum entwerferischen Handeln und methodischen Vorgehen im 


Designentwurfsprozess unter Berücksichtigung der frühen 


Entwurfsphasen. 


Die Studierenden verfügen über Kenntnisse hinsichtlich dem 


Designentwurfsprozess innerhalb der Produktentwicklung mit dessen 


Wesen, den spezifischen Aufgaben, Methoden und Zielen. Die 


Studierenden können den Prozess der konzeptionellen, mensch-


orientierten, ästhetischen und emotionalen Gestaltung technischer 


Produkte im Industriedesign darstellen und Unterschiede zur 


technisch-funktionalen Produktentwicklung herausstellen. Sie sind in 


der Lage, Designprozess und -werkzeuge in der interdisziplinären 


Produktentwicklung einzuordnen sowie Aufgaben und Ziele des 


Industriedesigns zu definieren und geeignete Methoden 


vorzuschlagen. 


Lehr- und  


Lernformen5 


Vorlesung 2 SWS, Praktikum 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Konstruktionslehre und 


überdurchschnittliche Fertigkeiten im perspektivischen Freihand-


zeichnen. 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung 


der Studienrichtung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik im 


Diplomstudiengang sowie im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrens-


technik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten5 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Protokollsammlung 


und einer Prüfungsleistung, die bei mehr als 20 angemeldeten 


Studierenden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer und bei bis 


zu 20 angemeldeten Studierenden aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung als Gruppenprüfung von 30 Minuten Dauer besteht; 


ggf. wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des 


Anmeldezeitraums schriftlich bekannt gegeben. 


Leistungspunkte 


und Noten5 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten 


der einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit oder mündliche 


Prüfungsleistung wird zweifach und die Protokollsammlung einfach 


gewichtet. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


 








 
 


 


Modulnummer 


VNT_85-S 


Modulname 


Gestaltungsgrundlagen5 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. Krzywinski 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Das Modul umfasst theoretische Grundlagen zu Wahrnehmung und 


Gestaltung grafischer Elemente, Zeichen und Zeichensysteme sowie 


Produktgrafik im Industriedesign, einzelne Aspekte und 


Wahrnehmungsphänomene grafischer Gestaltung sowie 


entsprechende Methoden. Weitere Inhalte sind physikalische, 


kognitions- und sozialwissenschaftliche sowie gestalterische 


Grundlagen zu Wahrnehmung, Systematisierung und Gestaltung 


mittels Farbe und Material. 


Die Studierenden verfügen über theoretische Kenntnisse sowie 


praktische Fähigkeiten und Fertigkeiten zur zweidimensionalen 


Gestaltung mittels Grafik, Farbe und Material sowie deren Anwendung 


auf die industrielle Produktentwicklung. Sie kennen Prozesse und 


Methoden der elementaren Gestaltung einzelner Phänomene von 


Grafik, Farbe und Material, können diese auf exemplarische 


Problemstellungen anwenden und auf komplexe Entwurfsprojekte 


übertragen. Sie können ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten kritisch 


reflektieren und selbstständig weiter entwickeln. 


Lehr- und  


Lernformen5 


Vorlesung 2 SWS, Praktikum 3 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Konstruktionslehre und 


überdurchschnittliche gestalterische Fertigkeiten. 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung 


der Studienrichtung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik im 


Diplomstudiengang sowie im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrens-


technik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten5 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 


Protokollsammlung. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium und Prüfungsleistungen beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer 


VNT_96-S 


Modulname 


Bioverfahrenstechnische Grundlagen 


für Lebensmitteltechniker 


Verantwortlicher Dozent 


PD Dr. C. Löser 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


nhalte des Moduls sind die mathematische Beschreibung mikrobiellen 


Wachstums, die quantitative Beschreibung des Betriebsverhaltens von 


Bioreaktoren bei satzweiser, zufütterungsbasierter oder 


kontinuierlicher Kultivierung sowie Stoff- und Energietransportprozesse 


im Bioreaktor und deren Bilanzierung. Weitere Inhalte sind der Aufbau 


und die Funktion von Enzymen, die Enzymnomenklatur, die Kinetik 


enzymatisch katalysierter Bioreaktionen, der Einfluss von pH und 


Temperatur auf die Enzymaktivitat, die Wirkung von Inhibitoren auf 


Enzyme, praktische Aspekte der Enzymgewinnung und die technische 


Nutzung von Enzymen. 


Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über 


Kenntnisse hinsichtlich grundlegender Prozesse in der 


Bioverfahrenstechnik. Sie kennen das Betriebsverhalten von 


Bioreaktoren bei verschiedenen Varianten der Prozessführung, können 


Stoffumwandlungs- und Transportprozesse im Bioreaktor quantitativ 


beschreiben und die geeignete Prozessführungsstrategie für ein 


gegebenes technisches Problem auswählen. Sie kennen die Kinetik 


wichtiger Typen der Enzymkatalyse, haben Kenntnisse zur Anwendung 


von Enzymen in der Praxis und können den Einfluss diverser Parameter 


auf die Enzymaktivität bestimmen. 


Lehr- und  


Lernformen 


3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Grundlagen Verfahrenstechnik 


und Naturstofftechnik sowie Mikrobiologie für Lebensmitteltechniker. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Lebensmitteltechnik im Diplomstudien-


gang sowie im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und 


Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls5 


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten.  


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer  


VNT_104-S 


Modulname  


Maschinen und Prozesse der Pa-


pierherstellung 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. F. Miletzky 


Inhalte und  


Qualifikationsziele  


Inhalte des Moduls sind die grundlegende Zusammensetzung der 


Papiere und Streichfarben (Rohstoffe und Hilfsstoffe), die einzelnen 


Prozesse sowie die Technologie einschließlich der einzelnen Abschnitte 


der Papier- und Streichmaschine sowie der nachfolgenden Ausrüstung, 


insbesondere die Formung, Entwässerung, Trocknung und Veredlung 


der Papiere sowie die Anwendung von chemischen Additiven. Weitere 


Inhalte sind die spezielle Zusammensetzung der Streichfarben, deren 


Aufbereitung, die verschiedenen Applikationsmöglichkeiten und die 


Verfahren zur Trocknung der Streichfarben sowie der Aufbau von 


Streichmaschinen. 


Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse der einzelnen 


Papierherstellungsprozesse mit den Schwerpunkten Papiermaschine, 


Streichtechnik und Ausrüstung. Sie verfügen über einen grundlegenden 


Überblick über die produktspezifische Anlagentechnik einschließlich der 


Tissue-Papiererzeugung und sind befähigt, die Prozesse der 


Papierherstellung anzuwenden. 


Lehr- und  


Lernformen  


Vorlesung 3 SWS, Praktikum 1 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für  


die Teilnahme  


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen Verfahrenstechnik 


und Naturstofftechnik, Chemische Grundlagen Holz- und 


Faserwerkstofftechnik sowie Physikalische Grundlagen Holz- und 


Faserwerkstofftechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 


im Diplomstudiengang sowie im Diplom-Aufbaustudiengang 


Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen für  


die Vergabe von  


Leistungspunkten  


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


120 Minuten Dauer und einem Referat im Umfang von 20 Stunden. 


Leistungspunkte und  


Noten  


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird siebenfach und 


das Referat dreifach gewichtet. 


Häufigkeit  


des Moduls  


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden.  


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








Modulnummer 


VNT_35 


Modulname 


Prozessautomatisierung 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. L. Urbas2 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind in der Lage, komplexe Probleme der Simulation 


des Verhaltens sowie der Optimierung verfahrenstechnischer Systeme 


zu analysieren und zu lösen. Sie besitzen Kompetenzen zum Einsatz von 


Computerwerkzeugen zur Simulation des statischen und dynamischen 


Verhaltens sowie zur Optimierung verfahrenstechnischer Systeme. Die 


Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse auf den Gebieten der 


Steuerung und Regelung von Prozessen, insbesondere zu den 


modellgestützten Methoden auf diesen Gebieten, sowie zum Entwurf 


umfangreicher Automatisierungslösungen. Dazu gehört der Einsatz von 


Computerwerkzeugen, die für die Analyse und den Entwurf zeitdiskreter 


Regelungen eingesetzt werden. 


Lehr- und  


Lernformen6 


3 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, 1 SWS Praktikum und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Automatisierungstechnik, 


Spezielle Kapitel der Mathematik und Systemverfahrenstechnik.  


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Allgemeine Verfahrenstechnik im 


Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei mündlichen 


Prüfungsleistungen von jeweils 30 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 


der Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Sommersemester. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer  


VNT_105-S 


Modulname  


Maschinen und Prozesse der 


Papierverarbeitung 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. F. Miletzky 


Inhalte und  


Qualifikationsziele  


Inhalte des Moduls sind sowohl Prozesse als auch Anlagen zur 


Verarbeitung von Papier, Karton und Verbundmaterialien sowie sonstige 


Veredlungstechnologien. Dazu zählen auch ausgewählte Prüfmethoden, 


insbesondere die trennenden Verfahren, die umformenden Verfahren, 


die fügenden Verfahren sowie die Kombination von Materialien zur 


Herstellung von Papier-Pappe-Karton-Produkten, die Grundlagen und 


Verfahren des Bedruckens von Papieren, insbesondere die Erzeugung 


und Verarbeitung von Farbinformationen sowie verschiedene 


herkömmliche und digitale Druckverfahren. Weitere Inhalte sind die 


Druckqualität und Druckfehler sowie die Herstellung und Prüfung von 


Tissue-Produkten. 


Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse hinsichtlich 


der bei der Papierverarbeitung, in Papierverarbeitungsmaschinen und in 


der Drucktechnik ablaufenden Prozesse sowie über fundierte 


Kenntnisse der papiertechnischen Grundverfahren Kombinieren, 


Bedrucken, Trennen, Fügen, Umformen sowie über den komplexen 


Aufbau von Maschinen und Anlagen der Papierverarbeitung. Die 


Studierenden sind befähigt, die grundlegenden Prozesse der 


Papierverarbeitung zur Herstellung von Papierprodukten anzuwenden 


und kennen den grundlegenden Aufbau und die Funktionsweise der 


zugehörigen Maschinen und Aggregate. 


Lehr- und  


Lernformen  


Vorlesung 3 SWS, Praktikum 1 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für  


die Teilnahme  


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen Verfahrenstechnik 


und Naturstofftechnik, Grundlagen Holz- und 


Faserwerkstoffverarbeitung sowie Physikalische Grundlagen Holz- und 


Faserwerkstofftechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 


im Diplomstudiengang sowie im Diplom-Aufbaustudiengang 


Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen für  


die Vergabe von  


Leistungspunkten5  


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


120 Minuten Dauer und einem Referat im Umfang von 20 Stunden. 


Leistungspunkte und  


Noten  


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird siebenfach und 


das Referat dreifach gewichtet. 


Häufigkeit  


des Moduls  


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden.  


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer  


VNT_107-S 


Modulname  


Papierchemie und  


Zellstoffchemie 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. S. Fischer 


Inhalte und  


Qualifikationsziele  


Das Modul umfasst die Prozesse und die Technologie der 


Zellstofferzeugung und der Bleiche, insbesondere die 


Prozessbedingungen, die eingesetzten Chemikalien und die 


chemischen Reaktionen bei den unterschiedlichen Aufschluss- und 


Bleichprozessen sowie praktische Anwendung am Beispiel einer 


Zellstofferzeugung und Bleiche. 


Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse bezüglich 


Zellstofferzeugung und Zellstoffbleiche. Sie kennen die zur Steuerung 


von Produktion und Produkteigenschaften eingesetzten Additive und 


sind befähigt, die grundlegenden Prozesse der Zellstofferzeugung 


anzuwenden und die chemischen Hilfsmittel bei der Papiererzeugung 


einzusetzen. 


Lehr- und  


Lernformen  


Vorlesung 2 SWS, Praktikum 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für  


die Teilnahme  


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen Holzanatomie, 


Chemische Grundlagen Holz- und Faserwerkstofftechnik sowie 


Grundlagen Holz- und Faserwerkstofferzeugung. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtung Holz- und Faserwerkstofftechnik im Diplomstudiengang 


sowie im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und 


Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen für  


die Vergabe von  


Leistungspunkten  


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 


Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung und einer 


Protokollsammlung. 


Leistungspunkte und  


Noten  


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


einzelnen Prüfungsleistungen. Die mündliche Prüfungsleistung wird 


siebenfach und die Protokollsammlung dreifach gewichtet. 


Häufigkeit  


des Moduls  


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden.  


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer  


VNT_108-S 


Modulname  


Innovative naturfaserbasierte 


Produkte 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. F. Miletzky 


Inhalte und  


Qualifikationsziele  


Das Modul umfasst die Möglichkeiten von naturfaserbasierten 


Produkten in der Bioökonomie, dies beinhaltet sowohl die 


Fertigungsverfahren mit Naturfaserstoffen als auch Verfahren der 


Faserstoffmodifikation für Papier- und Verbundwerkstoffe. Weitere 


Inhalte sind die Erzeugung funktionaler Barrieren, innovative 


Filtermaterialien, Nonwovens und die Materialeigenschaften für die 3D-


Umformung von Karton sowie Beispielanwendungen von 


Kompositwerkstoffen bei der Herstellung von Laminaten und 


Keramiken. 


Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zum Aufbau 


und zur Herstellung von Faserverbundwerkstoffen sowie über die 


Gestaltung neuer Produkte unter Berücksichtigung der aktuellen 


Herausforderungen zur Erhöhung der Wertschöpfung und Aspekten der 


Reduzierung des Carbon-Footprints. Sie haben die Befähigung, 


Technologien aus anderen Industriebereichen zu integrieren und 


etablierte Technologie zu exportieren. Die Studierenden sind damit 


befähigt, die grundlegenden Prozesse anzuwenden und neue bzw. 


bereichsfremde Technologien zu integrieren. 


Lehr- und  


Lernformen  


Vorlesung 2 SWS, Praktikum 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für  


die Teilnahme  


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Grundlagen Holzanatomie, 


Physikalische Grundlagen Holz- und Faserwerkstofftechnik sowie 


Grundlagen Holz- und Faserwerkstoffverarbeitung. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik im 


Diplomstudiengang sowie im Diplom-Aufbaustudiengang 


Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen für  


die Vergabe von  


Leistungspunkten  


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


120 Minuten Dauer und einem Referat im Umfang von 20 Stunden. 


Leistungspunkte und  


Noten  


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


einzelnen Prüfungsleistungen. Die Klausurarbeit wird siebenfach und 


das Referat dreifach gewichtet. 


Häufigkeit  


des Moduls  


Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden.  


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer  


VNT_114-S 


Modulname  


Lebensmitteltechnik für 


Bioverfahrenstechniker 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. Rohm 


 


Inhalte und  


Qualifikationsziele  


Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Lebensmittelsicherheit und 


Lebensmittelkonservierung sowie technische Maßnahmen und 


Stoffwandlungsprozesse bei der Herstellung ausgewählter 


Lebensmittel sowie analytische Methoden zur Bewertung 


physikalischer bzw. chemisch-physikalischer Eigenschaften von 


Lebensmitteln (Rheologie, Wärmestromkalorimetrie, Bewertung von 


Grenzflächenphänomenen). 


Die Studierenden verfügen über grundlegende Kenntnisse zu 


Technologie und Biotechnologie der Herstellung von ausgewählten 


Lebensmitteln und können auf Basis einer vertikalen Verfahrensstruktur 


die unterschiedlichen Wege vom Rohstoff bis zum Endprodukt abbilden 


und die Grundlagen der einzelnen Verfahrensschritte darstellen. Die 


Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse über physikalische 


Analysenmethoden in der Lebensmittelwissenschaft, insbesondere 


über Rheologie und thermische Analyse. 


Lehr- und  


Lernformen  


Vorlesung 4 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für  


die Teilnahme  


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Bioverfahrenstechnik im Diplom-


Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen für  


die Vergabe von  


Leistungspunkten  


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


180 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte und  


Noten  


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls  


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 








 
 


 


Modulnummer  


VNT_115-S 


Modulname  


Enzymtechnik und  


Biosensortechnik 


Verantwortlicher Dozent 


PD Dr. Löser  


Inhalte und  


Qualifikationsziele  


Inhalte des Moduls sind der Aufbau und die Funktion von Enzymen, die 


Enzymnomenklatur, die Kinetik enzymatisch katalysierter Bioreaktionen, 


der Einfluss von pH und Temperatur auf die Enzymaktivität, die Wirkung 


von Inhibitoren auf Enzyme, praktische Aspekte der Enzymgewinnung 


und die technische Nutzung von Enzymen. Weitere Inhalte des Moduls 


sind Aufbau und die Arbeitsweise verschiedener 


Biosensorkonstruktionen, elektrochemische, optische und 


piezoelektrische Transducer, Immobilisierungstechniken für Rezeptoren 


sowie Auswertungsverfahren für Biosensorsignale in Verbindung mit 


mikrofluidischen Techniken. 


Die Studierenden verfügen über spezielle Kenntnisse und praktische 


Fertigkeiten auf den Gebieten der Enzymtechnik und der 


Biosensortechnik. Sie kennen die Kinetik wichtiger Typen der 


Enzymkatalyse, haben Kenntnisse zur Anwendung von Enzymen in der 


Praxis und können den Einfluss diverser Parameter auf die 


Enzymaktivität bestimmen. Die Studierenden kennen die wesentlichen 


Bausteine der Biosensoren, verfügen über die Fähigkeit Messtechniken 


interdisziplinär zu koppeln und für spezielle Fragestellungen zu 


modifizieren. Sie können Biosensorkonzepte in Mikrofluidik-Systeme 


transferieren, die erzeugten Daten auswerten und kinetische 


Konstanten ermitteln. 


Lehr- und  


Lernformen  


Vorlesung 2 SWS, Übung 1 SWS, Praktikum 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für  


die Teilnahme  


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Bioverfahrenstechnik im Diplom-


Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen für  


die Vergabe von  


Leistungspunkten  


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-


standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 


Minuten Dauer und einer Protokollsammlung. 


Leistungspunkte und  


Noten  


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 


der einzelnen Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit  


des Moduls  


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer  


VNT_116-S 


Modulname  


Wassertechnologie 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. Stolte 


Inhalte und  


Qualifikationsziele  


Das Modul umfasst, ausgehend von den Eigenschaften von Wasser 


und wässrigen Lösungen, Grundlagen zur Beschreibung von 


Reaktionsgleichgewichten in aquatischen Systemen sowie zu 


klassischen und innovativen Verfahren der Trinkwasseraufbereitung und 


Abwasserbehandlung. Weitere Inhalte des Moduls sind die 


Eigenschaften und Verwendung der wichtigsten organischen und 


anorganischen Wasserinhaltstoffe sowie deren Eintragspfade in die 


Hydrosphäre. 


Die Studierenden kennen die wichtigsten anorganischen und 


organischen Wasserinhaltsstoffe, deren Eintragspfade in die 


Hydrosphäre sowie die komplexen Zusammenhänge hinsichtlich des 


Verhaltens dieser Verbindungen in der aquatischen Umwelt und deren 


Wechselwirkungen untereinander. Die Studierenden können diese 


Zusammenhänge auf technische Verfahren zur Trinkwasseraufbereitung 


und Abwasserbehandlung übertragen und können die Wirksamkeit der 


Verfahren in Bezug auf die Entfernung ausgewählter 


Wasserinhaltsstoffe beurteilen. 


Lehr- und  


Lernformen  


Vorlesung 4 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für  


die Teilnahme  


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtung Chemie-Ingenieurtechnik im Diplom-Aufbaustudien-


gang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen für  


die Vergabe von  


Leistungspunkten  


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-


standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 


Minuten Dauer und einer mündlichen Prüfungsleistung als Gruppenprü-


fung mit bis zu drei Studierenden von 20 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte und  


Noten  


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 


der einzelnen Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit  


des Moduls  


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer  


VNT_117-S 


Modulname  


Chemie der Lebensmittel:  


Reaktionen und Funktionalitäten 


der Inhaltsstoffe, Rückstände und 


Verpackungen 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. Henle 


Inhalte und  


Qualifikationsziele  


Inhalte des Moduls sind wichtige Biomoleküle in ihrer Eigenschaft als 


Lebensmittelinhaltsstoffe sowie ausgewählte, bei der Verarbeitung und 


Lagerung von Lebensmitteln ablaufende, chemische Reaktionen mit 


ihren funktionellen Konsequenzen. Weitere Inhalte des Moduls sind 


Substanzgruppen und ihre Analytik, die den Lebensmitteln bewusst 


zugesetzt werden oder aber als Umweltkontaminanten die 


Lebensmittel belasten sowie Grundlagen zur Beurteilung der 


Funktionalität von Verpackungsmaterialien und deren spezifische 


Anwendung auf das Lebensmittel. 


Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Interpretationen 


chemischer Reaktionen in Lebensmitteln sowie die Bewertung 


funktioneller bzw. toxikologisch relevanter Inhaltsstoffe in 


Lebensmitteln. Sie kennen wichtige Prüfmethoden zur 


Charakterisierung der Verpackungseigenschaften und -sicherheit sowie 


deren rechtliche Grundlagen. 


Lehr- und  


Lernformen  


Vorlesung 4 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für  


die Teilnahme  


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtung Chemie-Ingenieurtechnik im Diplom-Aufbaustudien-


gang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen für  


die Vergabe von  


Leistungspunkten  


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-


standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 


Minuten Dauer. 


Leistungspunkte und  


Noten  


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls  


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer  


VNT_118-S 


Modulname  


Systemverfahrenstechnik 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. Urbas 


Inhalte und  


Qualifikationsziele  


Inhalte des Moduls sind Bilanzgleichungen für Prozesse mit 


konzentrierten und verteilten Bilanzgrößen, numerische Verfahren zur 


Lösung der Modellgleichungen, Parameterbestimmung in theoretischen 


Prozessmodellen, multiple Regression, Versuchspläne für lineare und 


quadratische Modellansätze, Methoden zur Auswahl signifikanter 


Einflussgrößen sowie Grundlagen der Programmierung in MATLAB. 


Inhalte des Moduls sind außerdem die Analyse des statischen und 


dynamischen Verhaltens verfahrenstechnischer Systeme, 


Simulationsexperimente, Formulierung von Optimierungsproblemen mit 


Zielfunktion und Nebenbedingungen, numerische 


Optimierungsmethoden, Optimierung von verschalteten Systemen, 


optimaler Verfahrensentwurf und Struktursynthese. 


Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse zur Modellbildung 


durch theoretische und experimentelle Prozessanalyse. Sie beherrschen 


die Parameterschätzung nach der Methode der kleinsten 


Fehlerquadrate, die Konstruktion wichtiger Versuchspläne zur 


Parameterschätzung sowie Methoden der Versuchsplanung für die 


Auswahl von Einflussgrößen. Die Studierenden verfügen über 


Kenntnisse der Modellierung des statischen und dynamischen 


Verhaltens durch Werkzeuge der Simulation und Optimierung unter 


Einbeziehung der hierarchischen Strukturen und der Mehrskaligkeit von 


technischen Systemen. 


Lehr- und  


Lernformen  


Vorlesung 2 SWS, Übung 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für  


die Teilnahme  


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtung Chemie-Ingenieurtechnik im Diplom-Aufbaustudien-


gang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen für  


die Vergabe von  


Leistungspunkten  


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-


standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 


Minuten Dauer. 


Leistungspunkte und  


Noten  


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls  


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


 








 
 


 


Modulnummer  


VNT_119-S 


Modulname  


Beschichtungs- und  


Klebetechnik 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. Wagenführ 


Inhalte und  


Qualifikationsziele  


Inhalte des Moduls sind Aspekte der Beschichtungstechnik 


(Oberflächenveredlung), feste Beschichtungen, umweltfreundliche 


Lackier-, Trocknungs- und Strahlenhärtungsprozesse, moderne 


Druckverfahren für Holz, Holzwerkstoffe und Papier, Verfahren zur 


Emissionsreduzierung sowie die Oberflächenprüfung. Inhalte des 


Moduls sind außerdem Grundlagen zur Klebstoffauswahl, zu den 


Auftragsverfahren und speziell zu den Klebstoffen und der Klebetechnik 


in den verschiedenen anwendungstechnischen Bereichen der 


Holztechnik sowie die Klebstoffprüfung. 


Die Studierenden verfügen über umfassende Kenntnisse zu den 


verschiedenen Materialien, Maschinen und Verfahren für die 


Oberflächenveredelung von Holz und Holzwerkstoffen. Daraus ableitend 


sind die Studierenden in der Lage, in Abhängigkeit der entsprechenden 


Anforderungen, die ökologisch und ökonomisch günstigste Variante zur 


Oberflächenveredlung auszuwählen. Außerdem haben sie umfassende 


Kenntnisse zu den verschiedenen Materialien, Maschinen und 


Verfahren für die Verklebung von Holz und Holzwerkstoffen. Daraus 


ableitend sind die Studierenden in der Lage, in Abhängigkeit der 


entsprechenden Anforderungen, die ökologisch und ökonomisch 


günstigste Variante zur Klebetechnik auszuwählen und zu prüfen. 


Lehr- und  


Lernformen  


Vorlesung 2 SWS, Praktikum 2 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für  


die Teilnahme  


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik im 


Diplomstudiengang sowie im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrens-


technik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen für  


die Vergabe von  


Leistungspunkten  


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-


standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


180 Minuten Dauer und einer Belegarbeit mit einer Bearbeitungszeit bis 


zum Ende des Semesters. 


Leistungspunkte und  


Noten  


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 


der einzelnen Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit  


des Moduls  


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 








 
 


 


Modulnummer  


VNT_120-S 


Modulname  


Lebensmitteltechnologie und 


Bioverfahrenstechnik 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. Rohm 


Inhalte und  


Qualifikationsziele  


Inhalte des Moduls sind die mathematische Beschreibung mikrobiellen 


Wachstums und von Regulationsmechanismen enzymatischer 


Reaktionen sowie die quantitative Beschreibung des Betriebsverhaltens 


von Bioreaktoren und deren Bilanzierung des Biomassewachstums und 


der Stoffumsätze bei satzweiser, zufütterungsbasierter oder 


kontinuierlicher Kultivierung. Weitere Inhalte des Moduls sind Stoff- und 


Energietransportprozesse im Bioreaktor und deren Bilanzierung, 


Grundlagen der Lebensmittelsicherheit und Lebensmittelkonservierung 


sowie technische Maßnahmen und Stoffwandlungsprozesse bei der 


Herstellung ausgewählter Lebensmittel. 


Die Studierenden verfügen über Kenntnisse hinsichtlich grundlegender 


Prozesse in der Bioverfahrenstechnik und der Lebensmitteltechnik. Sie 


kennen das Betriebsverhalten von Bioreaktoren bei verschiedenen 


Varianten der Prozessführung, können Stoffumwandlungs- und 


Transportprozesse im Bioreaktor quantitativ beschreiben und die 


geeignete Prozessführungsstrategie für ein gegebenes technisches 


Problem auswählen. Die Studierenden haben Kenntnisse über 


zeitgemäße Technologien bei der Herstellung von Lebensmitteln im 


gewerblichen und industriellen Maßstab. Sie kennen 


Verarbeitungslinien der einzelnen Lebensmittelgruppen und deren 


Besonderheiten und können Kriterien wie Lebensmittelsicherheit und 


Produktionshygiene entsprechend einschätzen. 


Lehr- und  


Lernformen  


Vorlesung 4 SWS, Übung 1 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für  


die Teilnahme  


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtungen Allgemeine Verfahrenstechnik, Chemie-


Ingenieurtechnik sowie Holztechnik und Faserwerkstofftechnik im 


Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen für  


die Vergabe von  


Leistungspunkten  


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-


standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 


Minuten Dauer. 


Leistungspunkte und  


Noten  


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls  


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








Modulnummer 


VNT_50 


Modulname 


Spezielle Bioverfahrenstechnik 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. T. Bley 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden verfügen über vertiefte und umfassende Kenntnisse 


zu wichtigen Kapiteln der Bioverfahrenstechnik und über anwendungs-


bereites Spezialwissen über Bioreaktionstechnik und Bioprozesstechnik. 


Sie kennen klassischen Bilanzmodellen im Bioreaktor, Methoden des 


Metabolic Engineering bis zur heterogenen Biokatalyse sowie 


interaktive Simulationstechniken zu Modellen der Bioreaktionstechnik. 


Lehr- und  


Lernformen5 


3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Praktikum und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Grundlagen Bioverfahrenstechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Bioverfahrenstechnik im Diplomstu-


diengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 


Minuten Dauer (P1), einer mündlichen Prüfungsleistung von 30 Minuten 


Dauer (P2) und einer sonstigen Prüfungsleistung in Form einer 


Protokollsammlung (Pr). 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


Prüfungsleistungen: N = 1/7 (3 P1 + 3 P2 + Pr). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Sommersemester. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








 
 


 


Modulnummer  


VNT_121-S 


Modulname  


Chemie der Lebensmittel:  


Reaktionen und Funktionalitäten 


der Inhaltsstoffe, Rückstände und 


Verpackungen 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. Henle 


Inhalte und  


Qualifikationsziele  


Inhalte des Moduls sind wichtige Biomoleküle in ihrer Eigenschaft als 


Lebensmittelinhaltsstoffe sowie ausgewählte, bei der Verarbeitung und 


Lagerung von Lebensmitteln ablaufende, chemische Reaktionen mit 


ihren funktionellen Konsequenzen. Weitere Inhalte des Moduls sind 


Substanzgruppen und ihre Analytik, die den Lebensmitteln bewusst 


zugesetzt werden oder aber als Umweltkontaminanten die 


Lebensmittel belasten sowie Grundlagen zur Beurteilung der 


Funktionalität von Verpackungsmaterialien und deren spezifische 


Anwendung auf das Lebensmittel. 


Die Studierenden beherrschen die grundlegenden Interpretationen 


chemischer Reaktionen in Lebensmitteln sowie die Bewertung 


funktioneller bzw. toxikologisch relevanter Inhaltsstoffe in 


Lebensmitteln. Sie kennen wichtige Prüfmethoden zur 


Charakterisierung der Verpackungseigenschaften und -sicherheit sowie 


deren rechtliche Grundlagen. 


Lehr- und  


Lernformen  


Vorlesung 4 SWS, Selbststudium. 


Voraussetzungen für  


die Teilnahme  


Keine. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtung Lebensmitteltechnik im Diplom-Aufbaustudiengang 


Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen für  


die Vergabe von  


Leistungspunkten  


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-


standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 


Minuten Dauer. 


Leistungspunkte und  


Noten  


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 


Häufigkeit  


des Moduls  


Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 


 








Modulnummer 


VNT_54 


Modulname 


Life Science Engineering 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. T. Bley 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden verfügen über Kenntnisse über die Anwendung von 


ingenieurwissenschaftlichen Methoden und Denkweisen in 


ausgewählten Bereichen der modernen Biowissenschaften. Die 


Studierenden kennen neue Entwicklungspotenziale des molekularen 


Bioengineering durch das Verständnis und die Nutzung Zellulärer 


Maschinen. Sie verstehen die grundlegenden Zusammenhänge des 


Tissue Engineering - der Herstellung von mit Zellen besiedelten 


Trägerstrukturen für die Anwendung als Gewebeersatz in der Medizin. 


Die Studierenden verfügen über eine interdisziplinäre Forschungs- und 


Entwicklungskompetenz, die sie sowohl für wissenschaftliche Aufgaben 


als auch für eine Tätigkeit im Forschungs- und Entwicklungsbereich 


eines Biotechnologieunternehmens qualifiziert. 


Lehr- und  


Lernformen 


4 SWS Vorlesung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Mikrobiologie für 


Bioverfahrenstechniker und Grundlagen Bioverfahrenstechnik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtung Bioverfahrenstechnik im Diplomstudiengang 


Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 


Minuten Dauer und einer mündlichen Prüfungsleistung von 20 Minuten 


Dauer.  


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 


der Prüfungsleistungen. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Sommersemester. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls3 Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








Modulnummer 


VNT_59 


Modulname 


Qualitätssicherung und Statistik 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. T. Simat 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden sind in der Lage, mit Methoden des Qualitäts-


managements in der produzierenden Industrie umgehen zu können. Die 


Studierenden sind in der Lage, generelle Strategien und organisierte 


Maßnahmen zu Qualitätskontrolle und Qualitätsmanagement zu 


entwickeln und besitzen Kenntnisse und Fähigkeiten auf den Feldern der 


Absicherung und Verbesserung von Verfahren und Produkten. Sie 


verfügen über grundlegende Kenntnisse zu Qualitätsplanung, -lenkung, 


-sicherung und -verbesserung sowie in Zusammenhang mit Absicherung 


und Verbesserung der Produkt- und Produktionsqualität. Die 


Studierenden besitzen Kenntnisse der deskriptiven, schließenden und 


multivariaten Statistik in ihrer Anwendung auf chemometrische 


Fragestellungen und in der Qualitätssicherung. Die Studierenden sind in 


der Lage, Messwerte statistisch zu beschreiben und Hypothesen mit 


Hilfe statistischer Verfahren zu prüfen sowie die erforderlichen 


statistischen Werkzeuge zur Validierung von Analysenverfahren 


anzuwenden. 


Lehr- und  


Lernformen 


3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus dem Modul Ingenieurmathematik. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtungen Bioverfahrenstechnik sowie Chemie-Ingenieur-


technik im Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten2; 5 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 60 


Minuten Dauer (P1), einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer (P2) 


sowie einer unbenoteten sonstigen Prüfungsleistung in Form eines 


Belegs. Die Bewertung des Belegs mit „bestanden“ ist Voraussetzung 


für das Bestehen der Modulprüfung. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


Prüfungsleistungen: N = 1/5 (2 P1 + 3 P2). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Sommersemester. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








Modulnummer 


VNT_113 


Modulname 


Systembiotechnologie  


Verantwortlicher Dozent 


Prof. Walther 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden kennen wichtige systembiologische Methoden zur 


Beschreibung der metabolischen Eigenschaften von 


Produktionsorganismen. Sie kennen Methoden zur stöchiometrischen 


Analyse metabolischer Netzwerke, 13C-basierte metabolische 


Stoffflussanalysen, genomweite Transkriptionsanalysen, 


mathematische Methoden zur Erfassung der Regulation von 


Stoffwechselnetzwerken und Methoden zur Optimierung der 


Proteinexpression in Produktionsorganismen. Die Studierenden können 


aus den Ergebnissen dieser Analysen Strategien für gezielte 


gentechnische Optimierungen von Produktionsorganismen entwickeln. 


Lehr- und  


Lernformen 


2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Allgemeine Mikrobiologie und 


Spezielle Chemie. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Spezielle Vertiefung der 


Studienrichtung Bioverfahrenstechnik im Diplomstudiengang sowie im 


Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen 


Prüfung von 30 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus der Note der mündlichen Prüfung. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleis-


tungen beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 


 








Modulnummer 


VNT_62 


Modulname 


Technische Chemie 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. J. Weigand2 


Inhalte und  


Qualifikationsziele 


Die Studierenden verfügen über Kenntnisse über Stoffaspekte der 


technischen Chemie am Beispiel charakteristischer industrieller 


Produktionslinien, und sie verstehen die stoffliche Verflechtung in der 


chemischen Industrie. Sie kennen die wichtigsten Standbeine der 


industriellen Großchemie, deren historische Entwicklung und 


wirtschaftliche Bedeutung. Sie sind für ökonomische und ökologische 


Fragestellungen gleichermaßen sensibilisiert und können die Stoff-


kreisläufe ganzheitlich beurteilen. Sie sind befähigt, die in ihrer 


Ausbildung gewonnenen Kenntnisse über eine Vielzahl von Einzelreak-


tionen und Reaktionsmechanismen sowie von Stofftrennoperationen 


unter wirtschaftlichen, technisch-chemischen und ökologischen 


Gesichtspunkten im Energie-Rohstoff-Produkt-Verbund in der Praxis 


anzuwenden. Die Studierenden sind fähig, technisch-chemisch 


relevante Aufgabenstellungen zur Lösung von Problemen in der che-


mischen Analytik, bei chemischen Synthesen, bei der Ermittlung von 


Stoffeigenschaften, bei thermodynamischen, kinetischen und reak-


tionstechnischen Untersuchungen im Labormaßstab erfolgreich zu 


bearbeiten, Versuchsergebnisse nach modernen mathematischen 


Methoden auszuwerten sowie darauf aufbauend komplexe Labor-


Versuchsstände selbständig zu konzipieren, am Aufbau mitzuwirken und 


erfolgreich zu betreiben. 


Lehr- und  


Lernformen 


2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 3 SWS Praktikum und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Allgemeine und Anorganische 


Chemie, Grundlagen Mathematik, Ingenieurmathematik und Spezielle 


Chemie. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Pflichtmodul in der Studienrichtung Chemie-


Ingenieurtechnik im Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und 


Naturstofftechnik. Es schafft die Voraussetzungen für die Module 


Hochleistungsmaterialien, Katalyse und Verfahrensentwicklung, 


Modellierung, Simulation und Optimierung chemisch-technischer 


Prozesse sowie Wassertechnologie. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 


120 Minuten Dauer (P) und einer sonstigen Prüfungsleistung in Form 


einer Protokollsammelung (Pr). 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der 


Prüfungsleistungen: N = 1/10 (4 P + 6 Pr). 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Wintersemester. 







Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 210 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 








Modulnummer 


VNT_63 


Modulname 


Hochleistungsmaterialien 


Verantwortlicher Dozent 


Prof. S. Kaskel 


Inhalte und  


Qualifikationsziele4 


Die Studierenden besitzen ausgehend von einem fundierten 


Grundwissen über die Herstellung, Struktur, Modifizierung und 


Charakterisierung moderner Feststoff-/Nanomaterialien einen Überblick 


über deren Einsatz und Anwendung als selektive Adsorbentien oder 


Katalysatoren bzw. in der Sensortechnik, Elektronik oder 


Oberflächenmodifizierung. Das Modul umfasst Grundlagen zu 


verschiedenen mikro- und mesoporösen Materialien wie MOFs, MCMs, 


Kohlenstoffnanoröhren etc. mit Hinblick auf deren Struktur-


Eigenschaftsbeziehungen sowie die wichtigsten Feststoff-


Charakterisierungsmethoden und deren grundlegenden Funktions-


weisen. Weitere Inhalte sind die Grundlagen zu den vielfältigen 


Nanomaterialien und Nanostrukturen, zur gezielten Steuerung von 


optischen, elektrischen und magnetischen Eigenschaften von 


Nanomaterialien und zu den Möglichkeiten der physikalisch-chemischen 


Beschreibung. 


Lehr- und  


Lernformen4 


4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung und Selbststudium. 


Voraussetzungen 


für die Teilnahme 


Fundierte Kenntnisse aus den Modulen Allgemeine und Anorganische 


Chemie Physik, Spezielle Kapitel der Mathematik sowie Technische 


Chemie. 


Verwendbarkeit Das Modul ist Wahlpflichtmodul im Bereich Grundlagenorientierte 


Vertiefung der Studienrichtung Chemie-Ingenieurtechnik im Diplom-


studiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik. 


Voraussetzungen 


für die Vergabe von 


Leistungspunkten4 


Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 


bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten von 


jeweils 90 Minuten Dauer. 


Leistungspunkte 


und Noten 


Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 


Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten 


der Klausurarbeiten. 


Häufigkeit  


des Moduls 


Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten und beginnt jeweils im 


Sommersemester. 


Arbeitsaufwand  Der Gesamtarbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 


sowie für Selbststudium, Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistungen 


beträgt 150 Stunden. 


Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 


 







